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War das 2010? Das war schon 2010? Die 
Zeit ist so rasch ver� ogen, dass man es gar 
nicht glauben kann! Ein Jahr wieder mit 
vielen Ereignissen, aber auch ein Jahr in 
dem im und für den Bezirk Andritz vieles 
geschehen ist.

Vom Hochwasser sind wir im Jahr 2010 
bis auf eine Überschwemmung in Neusti�  
verschont geblieben. Die bisher getro� enen 
Hochwasserschutzmaßnahmen haben ihren 
Teil dazu beigetragen. Leider sind noch im-
mer nicht alle geplanten Hochwasserschutz-
maßnahmen so umgesetzt worden wie sie 
geplant waren und sind. Verhandlungen mit 
Grundstücksbesitzern ziehen sich leider in 
die Länge.
Die Hochwässer waren im Jahre 2010 nicht 
das große Problem in Andritz, sondern 
Hangrutschungen, hier vor allem im Os-
ten von Andritz, haben uns gezeigt wo die 
noch größeren Probleme als die Hochwässer 
sind. Die größten Gefahrenquellen konnten 
vorerst mit hohem Geldaufwand beseitigt 
werden.
Aber auch viel Positives hat sich in Andritz 
getan. So konnte der 1. Obst- und Naschgar-
ten in Graz in der Rohrbachergasse erö� net 
werden. Die positiven Signale aus der Bevöl-
kerung zeigen, dass hier die Stadt Graz in die 
richtige Richtung geht.

Viele Veranstaltungen hat es in Andritz im 
Jahr 2010 gegeben. Besonders hervorzu-
heben sind die Veranstaltungen der Pfarre 
Andritz zum 50-Jahr Jubiläum. Ein großes 
Danke an alle die daran mitgearbeitet und 
mitgewirkt haben.
Eine größere Veranstaltung gibt es noch im 
heurigen Jahr in Andritz, und zwar den 2. 
Andritzer Adventmarkt. Am 26. November 
2010 � ndet die Illuminierung des Andrit-
zer Weihnachtsbaumes mit gleichzeitiger 
Erö� nung des Andritzer Adventmarktes 
statt. Ein großes Dankeschön an die „Wir 
Andritzer“ die diesen Adventmarkt wieder 
ermöglichen. Hervorzuheben sind an dieser 
Stelle die beiden hauptverantwortlichen Or-
ganisatoren Susanne Wahlmüller und Man-
fred Schagerl.
Zur Illuminierungsfeier am 26. November 
2010 ab 17.00 Uhr lade ich Sie an dieser Stel-
le recht hö� ich ein. Würde mich sehr freuen 
Sie bei dieser Feier persönlich begrüßen zu 
dürfen.

Wünsche allen Andritzerinnen und 
Andritzern eine besinnliche Adv-
entzeit, � ohe Weihnachten und ein 
gutes, glückliches und gesundes Jahr 
2011.

Ihr Bezirksvorsteher
Graz XII - Andritz

Johannes Obenaus
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Am 18. November 2010 fand die diesjährige Bezirksversammlung des Bezirkes Andritz 
im ABC statt. Das Hauptthema war die Präsentation des Projektes Active Access – Aktive 
Nahmobilität in Andritz.

Andritzer Bezirksversammlung

Zahlreiche Andritzerinnen und Andritzer 
konnte Bezirksvorsteher Johannes Obenaus 
am Donnerstag, dem 18. November 2010 
bei der diesjährigen Bezirksversammlung 
begrüßen. Im Besonderen Matthias Scheid, 
Karl Reiter und � omas Drage von der For-
schungsgesellscha�  Mobilität die die Ergeb-
nisse des Projektes Aktive Nahmobilität in 
Andritz präsentierten, und sich auch der 
angeregten Diskussion stellten. Ebenso an-
wesend war auch wieder der Che� nspektor 
der Polizeiinspektion Andritz, Franz Narn-
hofer.
Nach der Präsentation des oben angeführ-

ten Projektes hatten die anwesenden An-
dritzerinnen und Andritzer wieder die 
Möglichkeit ihre Anliegen, Anträge und 
Beschwerden vorzutragen. 
Die meisten Anfragen betrafen Verkehrs-
sicherheitsmaßnahmen und die allgemeine 
Sicherheit, und wie es mit den Hochwasser-
schutzmaßnahmen in Andritz weitergeht. 
Sämtliche Anfragen und Anträge werden 
nun an die zuständigen Abteilungen bei 
Stadt und Land weitergeleitet und einer Be-
arbeitung zugeführt. Über die Erledingun-
gen werden wir Sie laufend im Echo Graz 
Nord informieren.

Aufgezeigt
In den letzten Tagen hat es eine gro-
ße Diskussion über die Einhaltung 
der Geschwindigkeitsbegrenzungen 
gegeben. Namha� e Verkehrsexper-
ten und Institutionen haben dazu 
ihre Meinung abgegeben. 75 % der 
Verkehrsteilnehmer halten sich nicht 
an den 30er, 50 % nicht an den 50er. 
Auf den Überlandstraßen fahren ca. 
40 % schneller als erlaubt. Im Ö3 We-
cker am Freitag den 19. November hat 
eine Reporterin eine interessante Re-
portage gebracht. „Innerhalb von 15 
Minuten in einer 30er Zone wurde sie 
etliche Male überholt, bekam einen 
Wischer vorm Gesicht und den St….
� nger gezeigt. Einmal hatte sie sogar 
Angst vor einer älteren Person und 
sperrte sich im Auto ein.“ 

Alle schimpfen über die Schnellfah-
rer und fordern mehr Polizei auf der 
Straße. Nur eines muss man schon 
sagen: Die Schnellfahrer sind wir alle 
selbst. Vom Gaspedal gehen wir nur 
dann, wenn wir die Polizei sehen, aber 
nicht wenn wir das Verkehrszeichen 
mit dem Tempolimit sehen. Wenn 
man dann Verkehrsteilnehmer auf die 
überhöhte Geschwindigkeit aufmerk-
sam macht bekommt man nur die 
schon oben erwähnten Zeichen. Eine
schmerzvolle Erfahrung diesbezüglich 
musste ich vor einigen Wochen selbst 
machen.
Beachten wir die Geschwindigkeitsbe-
grenzungen und achten auf die ande-
ren Verkehrsteilnehmer damit keiner 
verletzt, oder sogar getötet wird. Denn 
das nächste Mal könnte es ein Kind 
tre� en!

Dies meint
Euer
Obi 

  AUFGEZEIGT
von Johannes Obenaus

Aufgezeigt
Aufgezeigt

Geschwindigkeits-
begrenzung

Am Freitag, dem 26. November 2010 � ndet 
um 17 Uhr die Illuminierung des Andritzer 
Weihnachtsbaumes statt. Der Weichnachts-
baum wurde heuer von der Familie Schlöggl 
gespendet. Aufgestellt in bewährter Weise 
wurde der Weihnachtsbaum von den And-
ritzer Bauern Harald Möstl und Karl Oben-
aus in Gemeinscha� sarbeit mit dem E-Werk 
Gösting – verantwortlich dafür Hr. Karl 
Kiendler, und unter der fachmännischen 
Anleitung von Edi Schmeisser sen. Gleich-
zeitig wird auch der 2. Andritzer Advent-
markt erö� net. Bei der Illuminierung wird 
der Schülerchor der NMS Andritz unter 
der Leitung von Fr. Sabine Krois singen und 
Gedichte aufsagen. Ein Bläser Quintett un-
ter der Leitung von CI Narnhofer wird für 

die musikalische Umrahmung sorgen. Ab 
18:00 Uhr wird die Liedertafel Andritz mit 
weihnachtlichen Liedern für Sie dabei sein. 
Die Segnung des Andritzer Weihnachtsbau-
mes wird unser Andritzer Pfarrer, Hr. Mag. 
Harald Janser vornehmen. Für das leibliche 
Wohl sorgen in diesem Jahr wieder die „Wir 
Andritzer“ mit ihren Adventhütten sowie 
die Andritzer Pfad� ndergruppe P 12.
Der Reinerlös des Andritzer Adventmarktes 
kommt dem Seniorenheim der Dienerinnen 
Christi in Ulrichsbrunn zu Gute. Einzel-
heiten zum Programm des 2. Andritzer Ad-
ventmarktes � nden sie auf Seite ..

Obi

Illuminierung des Andritzer

Weihnachtsbaumes
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Ressort der ÖVP-Landesregierung
Erster LH-Stv. Hermann Schützenhöfer
Personal; ÖVP-Gemeinden sowie Aufsicht über Gemeinden mit 
nicht ÖVP-Bürgermeistern; Tourismus und touristische Beteiligun-
gen; Volkskultur; Landes- und Gemeindeentwicklung (Koreferat 
mit LH Mag. Voves)

LR Mag. Kristina Edlinger-Ploder
Gesundheit und P� ege; Wissenscha�  und Forschung einschließlich 
Fachhochschulen

LR Johann Seitinger
Wohnbau'; Land- und Forstwirtscha� ; Wasser- und Abfallwirt-
scha� ; ländlicher Wegebau; Nachhaltigkeit

LR Dr. Christian Buchmann
Wirtscha�  und Innovation; Kultur; Europa

vlnr: Mag. Christoph Drexler (Klubobmann),LR  Johann Seitinger, 
Erster LH-Stv. Hermann Schützenhöfer, LR Mag. Kristina Edlinger-
Ploder, LR Dr. Christian Buchmann

Die Glühlampe wurde seit ihrer Erfi n-
dung durch Thomas Edison im Jahr 
1879 in weiterentwickelter Form in  
millionenfacher  Ausfertigung produ-
ziert und deckt den Basisbedarf an 
künstlicher Beleuchtung bis heute. 
Aber wie sieht die energetische Sei-
te der Glühlampe aus? Die Antwort 
ist einfach: es wird nur 5% der zu-
geführten Energie in Licht umge-
wandelt, der Rest ist Wärme. Diese 
Tatsache veranlasste die Europäi-
sche Union, eine Ausstieg aus der 
Glühlampen-Ära einzuleiten. So wer-
den in Teilschritten der Vertrieb von 
Glühlampen in absteigenden Watt-
zahlen eingeschränkt, bzw. teilweise 
bereits verboten, wie bei den Leis-
tungsstufen 100 Watt und 75 Watt. 
Aber wie sieht der Stand der 
Technik aus.
Energiesparlampen, das sind Leucht-
stoffröhren in kompakter Bauform 
mit Schraub- oder Stecksockel, der 
Stromverbrauch beträgt ca. 20% 
der lichtgleichen Glühlampe.
Europaweit wird damit eine Strom-

einsparung geschätzt, die der Leis-
tung von 11 Atomkraftwerken ent-
spricht.
Für den gewerblichen Einsatz in Pro-
duktions- und Lagerräumen, sowie 
in Büros gibt es technische Lösun-
gen in Form von intelligenten Ersatz-
Leuchtmittel als Austausch von al-
ten Leuchtstoffröhren mit Startern. 
Diese sind ohne Umbaumaßnahmen 
in vorhanden Leuchten einsetzbar, 
haben eine hohe Lebensdauer  und  
bringen eine Stromersparnis von ca. 
40%.
LED-Leuchtmittel liegend im Trend 
für alle Außenbeleuchtungen im 
kommunalen Bereich, sowie auch 
für Objektbeleuchtung mit hoher 
Einschaltdauer. Den derzeit noch 

hohen Anschaffungskosten stehen 
lange Lebensdauer, geringe Stö-
rungsanfälligkeit und insbesondere 
eine Stromeinsparung von ca. 75% 
gegenüber.

Ich wünsche allen Andrit-
zerinnen und Andritzern ein 
gesegnetes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch in ein 
energieeffi zientes Neues Jahr!

Energiee�  zienz bei Beleuchtung



5November 2010  ECHOGRAZNORDAUS DEM BEZIRK

ARZNEIMITTEL - HOMÖOPATHIE - BACHBLÜTEN - KOSMETIK - SCHÜSSLERSALZE - ERS-
TE HILFE - KRÄUTERTEE - ALLOPATHIE - MAGISTRALE ZUBEREITUNGEN - SONNENSCHUTZ 

Antonius-Apotheke
&

Drogerie
Mag.pharm. Schörgi KG

Weinitzenstraße 2, 8045 Graz
(Ecke Statteggerstraße - St. Veiterstraße)

Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 8.00-12.30 und 14.30-18.00
       Sa: 8.00-12.00
antonius.apotheke@aon.at
Tel:  0316 69 13 77 oder 0316 69 38 13
Fax: 0316 69 17 80

Frohe Weihnachten und ein gesegnetes Neues Jahr wünscht

Im Zanklhof, Ecke Feuerbachgasse, 
Belgiergasse ist immer was los!
Die Kinderbibliothek ist ein Eldorado 
für alle Bilderbuchfans. Man muss nicht 
lesen können, um BibliotheksbenutzerIn 
zu werden! Die Kinderbibliothek bietet 
nicht nur Geschichten und Sachbücher 
für jede Alters- bzw. Lesestufe, sondern 
auch Hörbücher, Spiele und CD-ROMs 
zu vielen � emen. 
Große Begeisterung bei Alt und Jung ru-
fen die ausgezeichneten Workshops im 
Zanklhof hervor.
Viele Kinder der VS-Andritz erlebten bei 
Mag.a. Tina Knabl eine zauberha� e Ein-

führung in Wolfgang Amadeus Mozarts 
Oper „Die Zauber� öte“. Hören, schau-
en, singen und basteln waren die Pro-
grammpunkte. Der Inhalt der Zauber-
� öte wurde kindgemäß und sehr lustig 
präsentiert. Die Hörbeispiele waren gut 
ausgewählt. Besonderen Anklang fand 
das Lied des Papageno. Es wurde mit viel 
Freude und Enthusiasmus, mit selbst ge-
bastelten Masken, gesungen und gespielt. 
Das abschließende Quiz ließ den Work-
shop nett ausklingen.
„Wir freuen uns schon auf den nächsten 
Workshop im Zanklhof, meinten viele 
BesucherInnen.

Die Oper als Bilderbuch

Neues Ausbildungsprogramm bei

Optik Eder

Graz Andritz

Unser Motto
"Mach Karriere mit Lehre"
sollen die Lehrlinge nach Plan 
ausgebildet werden. 3.5 Jahre 
Lehrzeit, Job-Rotation bei OP-
TIK EDER; Beginn der Lehre 
in der Zentrale in Eggenberg: 1 
Monat, dann Jobrotation in ver-
schiedenen Filialen.

Grund
jeder Lehrherr vermittelt den 
Lehrsto�  und den Praxisteil an-
ders. Dies soll dem besseren Ver-
ständnis dem Lehrling dienen. 
Außerdem kann der Lehrling 

nochmals nachfragen, falls er et-
was nicht verstanden hat.
Alle halben Jahre besucht der 
Lehrling wieder die Zentrale 
und sein Wissenstand wird ent-
sprechend dem Ausbildungsplan 
überprü� .
Ab dem 3. Lehrjahr wird der 
Lehrling für die Gesellenprü-
fung vorbereitet, indem er eine 
kleinere Filiale kurzfristig zur 
Führung erhält. 
Wir bilden derzeit 5 Lehrlinge 
aus, davon ist einer im 3. Lehr-
jahr.

Kathrin Eder
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Kompetenzzentrum Wasser

In der Wasserwerkgasse 11 in Graz-Andritz 
entstand nach eineinhalb Jahren Bauzeit 
für 7,25 Millionen Euro das Kompetenzzen-
trum Wasser. 

Am Zugang zum Areal fi ndet sich eine Solar-
anlage mit 3.800 Quadratmetern Kollektorfl ä-
che, dahinter ist gegenüber dem restaurierten 
Altbau ein neues Betriebsgebäude entstanden. 
Klar wie das Wasser sind auch die Linien des 
energieeffi zienten Komplexes und schaffen 
beste Arbeitsatmosphäre. Die Jury hatte das 
Projekt des Büros HOHENSINN.ARCHITEK-
TUR vor allem deshalb zum Sieger erkoren, 
weil es der Vorgabe, den Altbestand zu inte-
grieren und den Naturraum der Murauen in ein 
Gesamtkonzept einzubinden, bestmöglich ge-
recht wird.

Mit dem Bau des Kompetenzzentrums Was-
ser ist es gelungen alle Aktivitäten der Grazer 
Wasserversorgung an einem Standort zu bün-
deln.  Das Kompetenzzentrum Wasser steht 
für fortschrittliche und vor allem nachhaltige 
Siedlungswasserwirtschaft, für Schonung der 
Ressourcen, sinnvolle und effektive Bewirt-
schaftung der Wasservorkommen und einen 
hohen Standard der gesamten Versorgungs-
einrichtungen. 
Für seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
schafft es Arbeitsbedingungen, die kreative 
und innovative Arbeit in einem gesunden und 
natürlichen Umfeld ermöglichen. 

Mit der Solaranlage positioniert sich die Hol-
ding Graz auch als fortschrittliches und öko-
logisch verantwortungsbewusstes Unterneh-
men.
Höchste Versorgungssicherheit und beste 
Qualität sind die Maximen der Grazer Wasser-
versorgung, um damit dem Leitbild der Holding 
Graz Wasser: „Gutes sicheres Trinkwasser zu 
liefern, welches das Vertrauen des Konsumen-
ten besitzt“ gerecht zu werden.

Wissenswertes

Wurden im Jahre 1872  durch das 54 km lan-
ge Rohrnetz 347 Häuser mit 71.000 m³ Wasser 
versorgt, so sind es heute etwa 95% der Gra-
zer Haushalte, die ans 1.300 km lange Rohrlei-
tungsnetz angeschlossen sind. Der Jahresver-
brauch lag im Vorjahr bei über 15 Millionen m³ 
Wasser.
Die Wassergewinnung der Stadt Graz erfolgt 
ausschließlich aus Grundwasser mit einer 
durchschnittlichen Härte von 15-17°dH. und 
wird aus den Wasserwerken Andritz und Frie-
sach und vom Hochschwab bezogen. Der täg-
liche Wasser-Tagesbedarf liegt bei ca. 130 Liter 
pro Person. 

Neues Kompetenzzentrum Wasser

Kontakt
Holding Graz Wasser

Wasserwerkgasse 11, 8045 Graz
T: (0316) 887 – 222, www.holding-graz.at
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Schon traditionsgemäß fand das diesjährige 
Bezirksschnapserturnier des ÖAAB – And-
ritz wieder im Restaurant Red Corner statt. 
Trotz des ungewöhnlich schönen Novem-
bertages war das Turnier auch diesmal gut 
besucht. Der Hauptpreis, gespendet von 
Herrn Landeshauptmannstellvertreter Her-
mann Schützenhöfer, ging an den Sieger, 
Herrn Franz Fritz aus  St. Stefan ob Stainz. 
Den 2. Platz errang der Hausherr, Herr 
Alfred Wagner, der damit auch für seinen 
organisatorischen Einsatz einen verdienten 
Ausgleich fand. Der dritte Preis erging an 
unseren Bezirksvorsteher Herrn Johannes 
Obenaus.

In der Damenwertung gewann Frau Jose� ne 
Sayer vor Frau Lisi Kratzer aus Frohnleiten 
und Frau Eveline Wagner.
Neben den 3 Geldpreisen wurden Sachprei-
se, hauptsächlich von Andritzer Wirten und 
Gewerbetreibenden zur Verfügung gestellt, 
vergeben.

Ich bedanke mich als Obmann des ÖAAB 
– Andritz  bei allen, die zum Erfolg beige-
tragen haben, vor allen beim Organisati-
onsteam um DI Roland Bergmayer.

DI Karl Gruber

24. ÖAAB – Bezirksschnapserturnier

PEUGEOT RCZ: EIN AUSSERGEWÖHNLICHER CHARAKTER. 
Wenn einzigartiges Design auf technische Raffi nesse trifft entsteht etwas, dessen man sich nur schwer entziehen kann: der neue 
Peugeot RCZ. Produziert in Österreich, ist er in allen Belangen eine Klasse für sich. Haben Sie die nötige Klasse dazu? www.rcz.at

CO2-Emission: 139 –168 g/km, Gesamtverbrauch: 5,3 – 7,3 l /100 km.

s i e  w O l l e n 

i h n 
b e s i t z e n .

e r  w i r d

s i e 
 b e s i t z e n .

NEUER PEUGEOT RCZ MADE IN AUSTRIA

Q2_HAZ_RCZ_RZ.indd   1 15.04.2010   16:26:50 Uhr

EDELSBRUNNER
Peugeot Graz-Nord

Grabenstraße 221, 226
Tel. 0316 / 67 31 07-0
mail@edelsbrunner.at
www.edelsbrunner.at

Klassentre� en

Vor 40 Jahren haben wir die HS Andritz ver-
lassen und haben daher dieses Jubiläum ordent-
lich begossen.
Mit guter Laune und einigen alten Fotos be-
wa� net, trafen wir uns am Samstag, 16. Okto-
ber 2010, um 16 Uhr beim GH P� eger.

Dass unsere Konzerte heuer gut besucht 
waren, hat uns große Freude bereitet und 
motiviert  – aber es würde uns noch mehr 
freuen, wenn Sie unsere Singgemeinscha�  
verstärken könnten: gefragt sind Sängerin-
nen und Sänger aller Stimmlagen – ein klein 
wenig Notengrundkenntnisse und Freude 

am gemeinsamen Erarbeiten der Chorlitera-
turgenügen - und Sie sind dabei!!!

Kontakt
valentinalongo@hotmail.com
gisela.weitgruber@aon.at 

In diesem Sinne PROSIT 2011!

Ein gesegnetes Weihnachtsfest wünscht der

Kirchenchor Graz Andritz
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Im stilvollen Ambiente des ausverkau� en 
Johanneshofes, fand am Freitag, 12. No-
vember 2010 wiederum die Verkostung des 
Junkers Jahrganges 2010 statt. 

Acht verschiedene Weinbauern präsen-
tierten ihre fruchtig-frischen Tropfen, 
jeder mit einer eigenen Mischung aus 
den besten Trauben seines Weingartens. 
Wie eine Reise durch die steirische Wein-
gegend konnten die anwesenden Gäste und 
auch die Prominenz aus Politik und Wirt-
scha� , wie Landesrat Dr. Christian Buch-
mann oder Wirtscha� skammerpräsident 
Ing. Mag. Ulfried Hainzl die jungen Weine 
erleben.
Beginnend in der Oststeiermark mit dem 
Weingut Erlacher aus Markt Hartmanns-
dorf über Weingut Gröbacher aus Perbers-
dorf, Weingut Rauch aus St.Peter am Ot-
tersbach,  Weingut Wurzinger aus Lebring, 
Weingut Grabin aus Labuttendorf, Weingut 
Primus aus Grassnitzberg, Spielfeld, Wein-
gut Söll Sernau Gamlitz. 

Ein langjähriger Partner dieser Verkostung, 
Hans Jöbstl vom gleichnamigen Weingut 
aus Gamlitz mit seinem herrlich fruchtigen 
Junker rundete das Bild des Steirischen Wei-
nes eindrucksvoll ab. Aber auch der kulina-
rische Genuss am Junkerbu� ett von Mari-
anne Stiendl war wieder ausgezeichnet und 
mit der musikalischen Begleitung der Knöp-
ferlstreich war der musikalische Bereich op-
timal abgedeckt.  Wie jedes Jahr wurde in 
einem spannenden Duell auch 2010 wieder 
eine würdige Andritzer Junkerkönigin ge-
sucht – und mit Sandra, der entzückenden 
Tochter des Hauses blieb der Titel vor Ort.  
Durch einen wunderbaren Abend führte 
gekonnt Ulli Glettler, die neben tatkrä� i-
ger Unterstützung bei der Organisation, um 
Mitternacht viele wertvolle Preise der An-
dritzer Wirtscha�  unter den Anwesenden 
verloste. 
Dank umfangreicher Berichterstattung 
durch die GRAZER WOCHE wurde auch 
der Rest von Graz über dieses besondere 
Junkerfest auf dem Laufenden gehalten und 

haben wir bereits die ersten Anfragen für 
2011. 
Viele weitere Partner, wie das Autohaus 
Edelsbrunner, Trachten Kalander, Meine 
Vitathek, Juwelier Feinheit. die Bäckerei 
Wöl� , die Wiener Städtische Versicherung, 
die Hypo-Steiermark und weitere Unter-
nehmer aus dem Bezirk haben mitgeholfen, 
dass diese Veranstaltung in Andritz wieder 
ein besonderes Erlebnis wurde. Nach einem 
genussvollen Abend konnten die Gäste noch 
ein Frühstückspackerl der Bäckerei Wöl�  
mit nach Hause nehmen und sich am nächs-
ten Morgen mit Mohnweckerl etc. für den 
Tag stärken.
Ein Dank an alle die mitgewirkt und mit-
geholfen haben - und aufgrund der vielen 
positiven Rückmeldungen dieses herrlichen 
Abends werden wir auch 2011 wieder ver-
suchen, den Junker in Andritz mit Charme 
und Stil einzuführen.

Für den Andritzer Wirtscha� sbund
Dr. Karl Heinz Dernoscheg 

und  Ludwig Grobelscheg 

Andritzer Wirtschaftsbund

12. Andritzer Junkerfest sensationell
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Wir weisen auch in diesem Jahr darauf hin, 

dass die Christbaumsammlung nur bei Liegenscha� en 
auf ö� entlichem Grund der Stadt Graz 

bis 23. Jänner 2011 unentgeltlich durchgeführt wird.

XII. Jugendzentrum Prochaskagasse
XII. Weinzöttlstraße 1 (Besucherparkplätze)

Christbaumsammlung

 
Ich übernehme Hauskrankenp� ege 

bzw. Altenp� ege
0664/922 48 37

Hauskrankenp� ege

Decke
Wand

Fenster

Fröhliche Weihnachten
und ein Prosit 2011!

Malen 
Tapezieren

Malermeister JOHANN GERNER
Arthur Schnitzlergasse 9, 8045 Graz-Andritz

Tel 0316/69 20 50

Die Abteilung für Stadtplanung hat einen neuen Leiter: Der gebürtige Schweizer Dipl. 
Arch. Heinz Schöttli (52) wurde von Bürgermeister Mag. Sieg � ied Nagl, Personal-
Stadtrat DI Dr. Gerhard Rüsch und Magistratsdirektor Mag. Martin Haidvogl sowie 
Stadtbaudirektor DI Mag. Bertram Werle o�  ziell im Amt begrüßt.
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Frischer Wind für 
die Grazer Stadtplanung
Dipl. Arch. Heinz Schöttli ist neuer 
Leiter des Stadtplanungsamtes

Franz Gosch informiert
Bares Geld für AK-Mitglieder
AK erhöht Schul- und Studienbeihilfe
für das Schul- bzw. Studienjahr 2010/11

(von € 185,--) auf € 200,-- Schulbeihilfe neu
(von € 220,--) auf € 240,-- Studienbeihilfe neu

Die Arbeiterkammer unterstützt Arbeitnehmer/innen und deren 
Kinder mit geringerem Familieneinkommen durch diese besondere 
Förderung.
Einreichfrist: 14. Jänner 2011 (Datum des Poststempels)

Wie und wo stellt man den Antrag?
Die Antragsformulare können in jeder Außenstelle der steirischen 
Arbeiterkammer sowie in der Zentrale der Kammer für Arbeiter 
und Angestellte für Steiermark in Graz, Hans-Resel-Gasse 8 - 14, 
Parterre, Zimmer 22, 8020 Graz, abgeholt bzw. angefordert werden:
Tel.: 05/7799/2351 bzw. 2352, FAX: 2353
Per E-Mail: bildung@akstmk.at
http://www.akstmk.at
unter Bildung/Bildungsförderungen/AK-Beihilfen für Schüler und 
Studenten die Richtlinien für die Vergabe und das Antragsformular 
zum downloaden.

Ein Stelldichein gab es am Weltspartag in der Bank Austria Filiale 
Andritz. Neben vielen Sparern waren auch der Bezirksvorsteher Jo-
hannes Obenaus und der Gemeinderat Andreas Martiner zu Besuch 
und haben sich über die aktuellen Trends beim Sparen und Vorsor-
gen informiert. Dieses Jahr stand das Künstlersparbuch - gestaltet 
von der bekannten österreichischen Künstlerin VALIE EXPORT 
- im Mittelpunkt. Neben den garantierten Zinsen von 2 %,konnten 
auch 2 ermäßigte Karten für das Erfolgsmusical "Tanz der Vampire" 
erworben werden. Pro erö� netem Sparbuch unterstützt die Bank 
Austria das Sozialprojekt "Pilgrim on tour"  (www.pilgrim.or.at)

Bank Austria Weltspartag

von links: 
Regionaldirektor: 
Karl Kowald
Bezirksvorsteher: 
Johannes Obenaus 
Gemeinderat: 
Andreas Martiner 
Filialleiter: Horst Leidorfer

Eine helle und freundliche Atmosphäre erwartet Sie. 
Besichtigen Sie GRATIS unser neues Deckengemälde!
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* Aktion gültig bis 01.02.2011 für Telekom Austria Neukunden (kein TA Anschluss, kein (A)DSL Anschluss in den letzten 3 Monaten). ADSL-Herstellbarkeit vorausgesetzt. 
Exkl. Gesprächs- und Aktivierungsentgelt. SIM-Pauschale € 10,– je SIM-Karte. Mindestvertragsdauer 12 Monate. Bei Bestellung von aonTV bis 01.02.2011 entfällt das 
monatliche Entgelt in Höhe von € 4,90 sowie das monatliche Entgelt für die erste aonTV MediaBox in Höhe von € 1,90 für die ersten 6 Monate. Vorbehaltlich Satz- und 
Druckfehler. Stand: November 2010.

Jetzt mit Gratis-Internet-Herstellung! Und für alle, die noch mehr 
Unterhaltung wollen, gibt es jetzt aonTV 6 Monate gratis dazu!* 
Alle Produktinfos unter www.telekom.at oder 0800 100 100. 

Die aonKombi:
Österreichs beliebteste Kombi.

€19,90
*

Jetzt im A1 SHOP 

Graz Shopping 

Nord
A1 Shop Graz Shopping Nord, Wienerstraße 351, Top 2/6, 8051 Graz
Öffnungszeiten: Mo-Fr 09:00 bis 19:00 Uhr, Sa 09:00 bis 18:00 Uhr

aon_Kombi_185x126_RZ.indd   1 12.11.10   16:06

Stadtrat Detlev Eisel-Eiselsberg 
Aufsteirern

Wir be� nden uns in schwierigen Zeiten mit weniger Budget für das 
kommende Jahr in der Bundespolitik, Landespolitik und auch bei 
uns in Graz. Bei Bund und Land wird man am meisten sparen müs-
sen, aber auch in Graz gibt es Einschnitte. An dieser Stelle darf ich 
Ihnen verkünden, dass erstmals wieder ein deutliches Plus bei den 
Kommunalsteuern im Graz im heurigen Jahr spürbar ist, die Bud-
getkonsolidierung für die nächsten beiden Jahre erreichbar erscheint 
und die Stadt Graz nach vielen Jahren bald nicht mehr ausgibt, als 
pro Jahr reinkommt.
In meinem Tätigkeitsbereich stelle ich fest dass man jetzt zu Un-
gunsten von Menschen mit Behinderung spart und eine soziale Ge-
sinnung zumindest im Bundesbereich nicht mehr spürbar ist.
Umso wichtiger wird Nachbarscha� shilfe und ein gegenseitiges 
Helfen. Die Zeit der Krise ist fast überwunden und wir müssen 
neuen Elan und Zuversicht entwickeln. Ich wünsche mir, mit mög-
lichst vielen von Ihnen bis Weihnachten und danach ins Gespräch 
zu kommen, gemeinsam neue Ideen und Pläne zu entwickeln und 
Lösungen zu erarbeiten.

Ich wünsche Ihnen allen ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und einen guten Rutsch ins kommen-
de Jahr! Wir sind unseres Glückes Schmied! 

Krempeln wir die Ärmel hoch! 
Gemeinsam können wir viel bewegen.
 

Ihr Gemeinderat Mag. Kowald Mario
Tel: 0699/11368688

GR Mag. Mario Kowald
Geschätzte Damen und Herren

Im Rahmen dieses Festes und auch in der Vorbereitung sind den 
Kindern der „Steirische Brauch“ und das „Stolz sein“ auf die Heimat 
näher gebracht worden. Volkstanz und -lieder wurden zum Besten 
gegeben und die Eltern, Großeltern, Freunde, Kindergartenpädago-
ginnen und Betreuerinnen feierten gemeinsam an diesem Herbsttag 
die schönen Bräuche der Steiermark. Im Anschluss wurde auch noch 
zu einer Jause geladen.
 
„Wie sollen Kinder und auch andere Kulturen unsere Bräuche ken-
nenlernen, wenn wir sie selbst nicht vorleben“, so Stadtrat Eisel-
Eiselsberg erfreut über das tolle Fest im Kindergarten Arland und 
bedankt sich bei den Pädagoginnen und Betreuerinnen für die tolle 
Vorbereitung mit den Kindern.
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SENIORENBUND SENIORENBUND SENIORENBUND SENIORENBUND SENIORENBUND SENIORENBUND 

Senioren der ÖVP Graz-Andritz

Geburtstagsfeier November Unser Chau� eur schaut auf uns

Besuch Teigwarenfabrik Bischof in Ollersdorf

Johannes und Johann bei der §57a Überprüfung

3 Ob� auen beim Mittagessen
Aloisia, Badersdorf

"Mehlspeis&Ka� eestubn"

Seniorenkongress Perchtholdsdorf

Die Senioren vor dem "Transporter"

Unsere Ob� au versteht 
es ihren Geburtstag zu 
feiern!

70 Jahre
Othilde Enderle

Änderungen vorbehalten!

Aloisia, Badersdorf
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Steirische Christbäume
Es ist ein unvergessliches Erlebnis in vorweihnachtlicher Kulisse 
den Christbaum selbst auszusuchen und in der passenden Mond-

phase auch selbst zu schneiden oder schneiden zu lassen.
Am 11. Dezember beginnt der Verkauf 

von geschnittenen Christbäumen.
Wir haben für Sie auch ein Zu- und Aufstellservice.

Weihnachtsgeschenke
In unserem Ho� aden � nden Sie viele Geschenksideen 

für Weihnachten.
Ob die mehrfach prämierten Sä� e und Edelbrände oder 

Geschenke mit wohlschmeckendem Inhalt und 
individueller Verpackung, es ist für jeden Geschmack etwas dabei.

Täglich geö� net, außer Sonn- und Feiertag von 8-19 Uhr

Wie Sie uns erreichen: über Radegunderstraße - 
Dürrgrabenweg - Hinterer Plattenweg oder 
Oberer Plattenweg - Hinterer Plattenweg.

Hš chste QualitŠ t 
ist unser Standard

AMA Gütesiegel 
und GLOBAL G.A.P. 

zerti� zierter Betrieb

Johanna Sattler
8045 Graz, St. Veiterstraße 13 • Tel.: 0316/69 45 30 • Fax: 0316/69 45 60

E-Mail: vielundleicht@aon.at

LA BIOSTHETIQUE®

Hochsteckfrisuren, kreative Hairdesigns und Make-Up
Naturnagelpfl ege

Die neue Schwesternlinie von La Biosthetique
 Dermosthetique Anti Age Haut- und Haarpfl ege

Lassen Sie sich von unseren jungen Stylisten verwöhnen.

NEU

In den Räumlichkeiten des 
ehemaligen Nah und Frisch 
Geschä� es der Familie Peitler 
fand nach umfangreichen Re-
novierungsarbeiten im jetzigen 
Clublokal der Boogiepanthers - 
einem Verein bei dem nicht nur 
Boogie getanzt wird - am 13. 
November 2010 eine Vernissage 
mit kunstvollen Scherenschnit-
ten von Emilie Schweiker statt. 
Präsentiert wurden die Scheren-
schnitte der 2008 verstorbenen 
Künstlerin von ihrem Mann Jo-
sef und Tochter Martina.

Die neuen Mieter Eva und And-
reas Ratswohl, die hier ein Zen-
trum für Tanzschuhe und Tanz 
scha� en wollen.

Vernissage mit Scherenschnitten von Emilie Schweiker

Eva und Andreas Ratswohl, Vermieter Herr Langmann, ehem. Mieter - 
Fam. Peitler und Renate Kaltenbeck

Familie Langmann, Eva und Andreas Ratswohl, Herr Langmann, Renate Kal-
tenbeck - Präsidentin der Boogiepanthers und BV Johannes Obenaus.
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Mag. Gerhard Fath 
Holzhandel Ð  Holzimport Ð  Brennholz  
 

8045 Graz, Statteggerstra§ e 58 
Tel.: 0316/69 13 59 oder 0664/357 64 54 
E-Mail: office@fath-graz.at 
Internet: www.fath-graz.at 
 

 
 
 

 

Alpenländische Chorweihnacht
Kirchenchor Graz-Andritz

Musikalische Umrahmung 

Montag, 20. Dezember 2010, 19.30 Uhr

Kirche „Hl. Familie“ 

Graz-Andritz, Haberlandtweg 17

Info und Karten
valentinalongo@hotmail.com

 gisela.weitgruber@aon.at

Die erste Station war bei ei-
ner Ehrung einer 100 jährigen 
Dame. „Frau Karoline Fürst war 
sehr begeistert über den Besuch 
von Stadtrat Eisel-Eiselsberg, 
der ihr im Namen der Stadt 
Graz die Wünsche überbrachte“.

„Es freut mich jedes Mal, wenn 
ich älteren Menschen zu ihrem 
Geburtstag gratulieren darf und 
sie geehrt werden. Diesmal hatte 
auch ein ganz junger Mann die 
Möglichkeit das mitzuerleben“, 
so Stadtrat Detlev Eisel-Eisels-
berg.

Weiter ging es in das Jugendzen-
trum „Diabolo“ in der Aribo-
nenstraße: „Hier konnte ich das 
vielfältige Angebot für Jugend-

liche in der Stadt Graz kennen 
lernen. Ich habe mich bisher 
noch nie dafür interessiert, aber 
die Jugendzentren bieten viel 
Platz und Raum für die Gestal-
tung der Freizeit für uns Jugend-
liche“ so Arno und ergänzt: „Ich 
bedanke mich sehr herzlich bei 
Herrn Stadtrat für den tollen 
Einblick in den politischen All-
tag eines Stadtregieres. Ich per-
sönlich bin sehr interessiert am 
politischen Geschehen und ver-
suche auch immer wieder, das 
Interesse meiner Mitschülerin-
nen und Mitschüler zu wecken.“

„Jugendliche sind nicht politik-
verdrossen, es ist aber die Auf-
gabe von uns Erwachsenen das 
grundsätzlich ja vorhandene In-

teresse auch stärker zu wecken. 
Dazu gehört auch, Jugendliche 
in Entscheidungen mit einzu-
binden und ihnen auch Verant-
wortung zu geben. Daher wird 
es 2011 erstmals den Jugendge-
meinderat in Graz geben. Kin-
der bis 14 Jahre haben bereits 
jetzt die Möglichkeit im Rah-
men des Kinderparlaments ihre 
Wünsche und Ideen einzubrin-
gen“ so Stadtrat Eisel-Eiselsberg 
abschließend.

Politik für  Jung bis Alt
Arno begleitet Stadtrat Eisel-Eiselsberg bei seinen Terminen
Die Aufgaben eines Stadtrates sind vielfältig. Von der inhaltlichen 
Arbeit in den zugeteilten Ressorts bis hin zu Ehrungen von Bürge-
rinnen und Bürgern der Stadt Graz ist alles inkludiert. „Ich dur� e 
den zuständigen Stadtrat für Kinder, Jugend, Familie und Sport 
Detlev Eisel-Eiselsberg dabei begleiten, konnte so hinter die Kulis-
sen blicken und habe dabei auch viele Hintergrundinformationen 
bekommen“, so Arno Melicharek, 16 jähriger Schüler aus Andritz.
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Vorsicht vor Trickbetrügern!

AUS DEM BEZIRK

In der vorletzten Ausgabe von
"ECHO GRAZ NORD" habe
ich ihnen über die Arbeitsweise
von Trickdieben berichtet.
Dieses Mal möchte ich über
einige Arbeitsweisen  (modus
operandi) von Trickbetrügern
berichten, welche  in letzter Zeit
die gängigen Methoden waren,
um ihre Opfer zum Teil um 5 -
6 stellige Eurobeträge zu
erleichtern.
Immer wieder werden dabei
vorwiegend ältere und betagte
Menschen um ihr gesamtes
Erspartes gebracht. 
Ich möchte mit dieser Informa-
tion daher auch jüngere Men-
schen ansprechen, die noch in
der glücklichen Lage sind, ihre
Eltern oder Großeltern zu besit-
zen und sie bitten, sie vor die-
sen Gefahren zu warnen und zu
beschützen.

"Neffentrick"
Sie werden tagsüber angerufen,
wobei sich vorwiegend eine
jüngere männliche Stimme mit
"Hallo, was glaubst du wer ich
bin?", meldet und angibt, von
ganz weit weg zu sein.  
Sie werden dann so lange hin-
gehalten, bis sie fragen: "Bist du
es ?", wobei sie natürlich einen
Vornamen nennen werden der
zu ihrem Enkelkind passt.  Nun
hat der Anrufer sie bereits
gefangen. Er ist das von der
Oma oder vom Opa genannte
Enkelkind, welches vielleicht
schon seit längerer Zeit, mögli-
cherweise  sogar ins Ausland
verzogen ist.
Durch geschicktes Befragen
erfährt er alles über diese Per-

son, als die er sich ausgibt und
erschleicht so ihr Vertrauen. Sie
freuen sich natürlich über die-
sen  Anruf und noch mehr dar-
über, als das vermeintliche
Enkelkind angibt, sogar zufäl-
lig gerade in ihrer Stadt zu sein. 
Er kommt dann auch gleich auf
den Punkt, worum er in der
Stadt ist, nämlich um etwas zu
kaufen. Dieses Produkt würde
derart günstig angeboten,
sodass man dabei von einer
wahren Okkasion sprechen
könne. Der Kauf müsse aber
sofort vollzogen werden, da es
ansonsten zu spät sei. In der
Regel handelt es sich dabei um
einen Fahrzeugkauf. 
Der Haken an der Sache sei
aber, dass er zu wenig Bargeld
bei sich hat und sich nun bei
ihnen den Geldbetrag ausbor-
gen wolle, welchen er in weni-
gen Tagen selbstverständlich
zurückzahlen werde. Dabei
handelt es sich oft um unver-
schämt hohe Geldbeträge. Kön-
nen sie diesen Geldbetrag nicht
aufbringen, so geben sie sich
auch mit einem geringeren
Geldbetrag zu frieden.
Natürlich werden sie ihrem
Enkelkind diesen Wunsch nicht
ausschlagen wollen. Sie werden
aber nicht soviel Bargeld zu
Hause haben, weshalb sie sich
mit ihrem "Enkelkind" bei ihrer
Bank verabreden.
Was sie nicht wissen ist, dass sie
bereits ab dem Verlassen ihres
Hauses von dieser Person beob-
achtet und verfolgt werden. Vor
der Bank angekommen, wird er
sie dann ansprechen und ihnen
mitteilen, dass ihr Enkelkind

aus irgend welchen Gründen
nicht kommen konnte und er
auf Wunsch ihres Enkelkindes
das Geld übernehmen werde.
Danach beheben sie ihr Geld
und übergeben es dieser Person
in Unkenntnis dessen, diesen
Geldbetrag direkt dem Trickbe-
trüger übergeben zu haben.
Sie werden vielleicht erst viel
später erfahren, einem Trickbe-
trüger aufgesessen zu sein. Spä-

testens jedoch dann,  wenn sie
mit ihrem richtigen Enkelkind
telefonieren und dieses ihnen
mitteilen wird, nicht das von
ihnen geschilderte "Enkelkind"
zu sein.

"Arbeitskollegentrick"

Sie spazieren auf dem Gehsteig,
als ein Fahrzeug neben ihnen
hält und der Lenker sie über-
schwenglich begrüßt. Er fragt
sie, ob sie ihn denn nicht mehr
erkennen würden, zumal er ja
ein ehemaliger Arbeitskollege
von ihnen sei.

Auch in diesem Fall gelingt es
dem Täter durch geschicktes
Befragen ihren ehemaligen
Arbeitsplatz zu erkunden und
erschleicht so ihr Vertrauen. 
Er bietet sich geradezu auf-
dringlich an, sie nach Hause zu
fahren. Dort angekommen teilt
er ihnen mit, soeben von einer
Ausstellung zu kommen, wo
ihm  noch einige Waren übrig
geblieben wären, welche er
ihnen nun zu einem Freund-
schaftspreis überlassen könne.
Zumeist handelt es sich dabei
um Teppiche, da dessen tatsäch-
licher Wert von einem Laien
kaum erkannt werden kann,
aber auch um Bekleidung 
( zumeist Lederbekleidung )
und Geschirr.
Da sie ihren ehemaligen
Arbeitskollegen nicht vor den
Kopf stoßen wollen, anderer-
seits aber auch an einem gün-
stigen Kauf interessiert sind,
erstehen sie diese Waren.
Später werden sie feststellen,
dass es diesen Arbeitskollegen
nie gegeben hat und die von
ihnen gekaufte Ware praktisch
wertlos oder zu einem weitaus
überhöhten Preis erstanden
worden ist.

Mein Tipp: Kaufen sie nie
etwas von sog. "Feilbietern".
Lehnen sie ihre Angebote höf-
lich aber bestimmt ab, ihre
Geldbörse wird es ihnen dan-
ken. 

Ihr Eigentum-
präventionsbeamter

Johann BIRNSTINGL, 
Abteilungsinspektor

Frohe Weihnachten und ein Prosit 2010!

Frohe Weihnachten und Prosit 2011!
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Liebe Kundinnen und Kunden!

Es ist eine Mischung aus Wehmut und Freude die ich emp� nde, 
wenn ich Ihnen hiermit bekannt gebe, dass ich Schere, Kamm und 
Lockenwickler am Abend des 30. Dezember 2010 beiseite lege und 
den Sprung über den Waschbeckenrand hinaus in ein Leben im Ru-
hestand wage.

Am 31. Dezember 2010 ab 9.30 Uhr 
werde ich jedoch die Pforten meines Frisiersalons noch einmal für Sie 
ö� nen. Ich würde mich freuen, mit Ihnen auf mehr als 40 schöne und 
für mich überaus lehrreiche Jahre anstoßen zu dürfen.  Diese Gelegen-
heit würde ich auch gerne nutzen um mich bei Ihnen zu verabschieden 
und Ihnen für die jahrelange Treue und Ihr entgegengebrachtes Ver-
trauen zu danken.

Auf Ihr zahlreiches Erscheinen freut sich
Ihre

Irmgard Germann

Einladung

Geht man über die Gabriachbrücke so fallen die besonders schön 
gep� egten Blumenkistchen sofort ins Auge. 

Bekannte Qualität unter 
neuem Zeichen!

Die Jugendlichen   mit dem 
Gärtnermeister Franz Feiertag 
(der selbige der Europameister 
in Orientierungsreiten ist)   vom 
Ausbildungszentrum Lehrwerk-
stätten Andritz, uns allen als 
ABZ bekannt, sind verantwort-
lich für diesen Blumenschmuck.
Das Herbstfest im ABZ wurde 
auch von Bezirksvorsteher be-

sucht. Hier wurde auch das neue 
LOGO vorgestellt. 
Gemeinsam mit Landesjugend-
heim Hartberg , Heilpädagogi-
sche Station, Förderzentrum, 
Aufwind und den Landesp� e-
geanstalten Kindberg, Mautern, 
Radkersburg und Knittelfeld 
präsentiert das ABZ dieses Zei-
chen. 
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8045 Graz
Andritzer Reichsstraße 44 / 1. Stock

Tel.: 0316 / 77 26 77
www.neuhaeusel.at

der Kammer der Wirtschaftstreuhänder

BILANZ
BUCHHALTER

M a g.  H o r s t  N e u h ä u s e l
B u c h h a l t u n g – P e r s o n a l v e r r e c h n u n g – J a h r e s a b s c h l u s sB u c h h a l t u n g – P e r s o n a l v e r r e c h n u n g – J a h r e s a b s c h l u s s

Die von Barbara Steinkellner (Gesellscha� scollege, Tel.:0676/ 
4055955) organisierte Modeschau wurde vorbildlich unterstützt von 
Johanna Sattler Frisiersalon viel&leicht, welche für die Frisuren und 
das Styling der Models verantwortlich zeichnete und Frau Schlinger 
mit dem Team von Takko für die Bekleidung. 

Flohmarktfest

Wir danken allen Mitwirkenden ganz herzlich.

2. Andritzer Adventmarkt
26. 11. - 31. 12. 2010, Andritzer Hauptplatz

26. 11. ab 17 Uhr
Erö� nung Andritzer Bezirksrat, Liedertafel Andritz, Schulkinder

27. 11. - 3. 12. Berlin-Woche, Grünkohl mit Wurst
27.11. 14-15 Uhr Kindernachmittag mit Clown Jako

4. 12. - 10. 12. Moskau-Woche, Russischer Eintopf
  4.12. 15-17 Uhr Kindernachmittag, basteln 
  5.12. 15-16 Uhr Nikolaus und Krampus
 16-17 Uhr Grazer Uhrturmbläser mit marokk. Hirtenhorn
  6.12.   Nikolaus und Krampus
  7.12.   Kartenlegen/Schau in die Zukun� 
10.12. ab 17 Uhr Liedertafel Andritz/Wirtscha� sbund

11. 12. - 17. 12. New York-Woche, Gefüllte Bagels
11.12. 15-17 Uhr Kindernachmittag, Prinzessin von � urn und Taxis
12.12. 15-17 Uhr Paul Sommersguter - Magier und Zauberer
14.12. 15-18 Uhr Kartenlegerin/Schau in die Zukun� 
15.12. ab 17 Uhr Grazer Uhrturmbläser

18. 12. - 24. 12. Steirische Weihnacht
18.12. Kindernachmittag
19.12. ab 16 Uhr Grazer Uhrturmbläser
21.12. 15-18 Uhr Kartenlegerin/Schau in die Zukun� 
24.12. geö� net bis 14 Uhr
25./26.12.    geschlossen
31. 12.   Abschluss, eventuell Silvesterfeier

Krippe für Altenp� egeheim
Unter allen Spendern für das Altenp� egeheim der Dienerinnen 
Christi wird eine von Heinz Feeberger handgeschnitzte Krippe mit 
den dazugehörigen Figuren (Spende von Susanne Wahlmüller und 
Manfred Schagerl) vor Weihnachten verlost.
Die Krippe wird vom Andritzer Pfarrer Mag.Harald Janser am Frei-
tag, 26. November am Andritzer Hauptplatz gesegnet.
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Maßgeschneiderte
Gesundheitsvorsorge
für die besten Jahre

WIENER STÄDTISCHE Versicherung AGWIENER STÄDTISCHE Versicherung AGWIENER STÄDTISCHE Versicherung AG

Johannes ObenausJohannes ObenausJohannes Obenaus
Geschäftsstelle AndritzGeschäftsstelle AndritzGeschäftsstelle Andritz
8045 Graz, Andritzer Reichsstraße 268045 Graz, Andritzer Reichsstraße 268045 Graz, Andritzer Reichsstraße 26

Tel: +43 (0) 50 350-65413  Mobil: +43 (0) 50 350 90-65413Tel: +43 (0) 50 350-65413  Mobil: +43 (0) 50 350 90-65413Tel: +43 (0) 50 350-65413  Mobil: +43 (0) 50 350 90-65413
Fax: +43 (0) 50 350 99-65413 Mail: j.obenaus@staedtische.co.atFax: +43 (0) 50 350 99-65413 Mail: j.obenaus@staedtische.co.atFax: +43 (0) 50 350 99-65413 Mail: j.obenaus@staedtische.co.at

www.wienerstaedtische.atwww.wienerstaedtische.atwww.wienerstaedtische.at

Versicherungstipp 
von Johannes Obenaus

Besonders im Pensionsalter 
ist das � ema Gesundheits-
vorsorge und deren � nanzi-
elle Abdeckung wichtig. Mit 
zunehmendem Alter steigen 
aber auch die Überlegungen, 
wie mit geringerem Pensions-
einkommen die monatlichen 
Ausgaben getätigt werden 
können. Mit Zukun� sPLUS 
bietet die Wiener Städtische 
den Sonderklasse-Kunden 
eine Prämienhalbierung ab 
dem vollendeten 65. Lebens-
jahr. Während des aktiven 
Berufslebens wird eine Zu-
satzprämie zur Sonderklasse-
Versicherung eingezahlt und 
ab dem 65. Geburtstag wird 
die Prämie um die Häl� e 
gesenkt. Als günstige Alter-
native wird auch eine Prämi-
enreduktion um 25 Prozent 
angeboten. Ein unverwechsel-
bares PLUS ist die Wahlmög-
lichkeit bei Vollendung des 
65. Lebensjahres: Zukun� sP-
LUS-Kunden pro� tieren ent-
weder von der lebenslangen 
Prämiensenkung oder wer 
andere � nanzielle Pläne hat, 
kann sich bei Beendigung des 
Zukun� sPLUS-Tarifs die an-

gesparte Deckungsrückstel-
lung auszahlen lassen.

Auf die P� egevorsorge soll-
te auf keinen Fall vergessen 
werden. Mittlerweile sind 
420.000 Österreicher Emp-
fänger des staatlichen P� e-
gegeldes, und die Tendenz 
steigt. Die Basisversorgung 
ist damit abgedeckt – zusätz-
liche Leistungen zur Siche-
rung der Lebensqualität sind 
damit o�  nicht � nanzierbar. 
Mit der P� egevorsorge der 
Wiener Städtischen steht bei 
Anspruch auf das staatliche 
P� egegeld zusätzlich auch das 
private Extra-P� egegeld zur 
Verfügung. Dieses � ema ist 
altersunabhängig, denn das 
Schicksal kann nach einem 
Unfall auch schon in jungen 
Jahren zuschlagen. Ich emp-
fehle in jedem Fall vorzusor-
gen.

Über nähere Details sowie 
alle Möglichkeiten zur maß-
geschneiderten Gesundheits-
vorsorge informiere ich Sie 
gerne persönlich, denn es geht 
um Ihre sichere Zukun� .

Für uns alle gehört die Gesundheit zu den kostbarsten Gütern, 
die wir uns so lange wie möglich erhalten möchten. Gesund-
heitsvorsorge ist ein � ema, das alle betri�   und grundsätzlich 
keine Frage des Alters ist. Weil jedoch je nach Lebensabschnitt 
unterschiedliche Bedürfnisse und Anforderungen bestehen, 
bietet die Wiener Städtische maßgeschneiderte Gesundheits-
vorsorge. 

Wir wÿ nschen Ihnen eine erfÿ llte 
Weihnachtszeit und alles Gute 
fÿ r das Jahr 2011.
Unseren Kunden danken wir fÿ r 
ihr Vertrauen und ihre Treue.

www.steiermaerkische.at

Weihnachten2010_95x138.indd   1 28.10.2010   16:36:33

Ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und alles Gute im neuen Jahr 
wünschen Familie Pfl eger und Mitarbeiter

Wir wŸ nschen
unseren Kunden, FahrschŸ lern und Ihren 

Familien ein schš nes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins Jahr 2011!
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Û  990,-
Û  859,-

WEIHNACHTSKURS ab 20.12.10 

Liselotte Häusler, Künstlerin

Weihnachtszauber in der alten Mühle
Bilder, Skulpturen, Leuchten, Design, Schmuck und verschiedene Accessoires!

• jedes Adventwochenende: Samstag und Sonntag von 10-13 Uhr
• Montag und Donnerstag von 17-19 Uhr
• und nach telefonischer Vereinbarung 0316/69 35 74; 0664/32 21 109
• E-Mail: r.l.haeusler@aon.at

Ausstellung und Verkauf
Kunstmühle Oberandritz
Statteggerstraße 42, 8045 Graz

St. Veiterstraße 13, 8045 Graz - Andritz
Mo-Fr 09.00-13.00h | 14.30-18.30h und Sa 09.00-12.30h

T: +43 (0) 676/ 3456327 oder +43 (0) 664/ 5303476
www.feinheit.at

Uhren : Schmuck : Anfertigungen : Reparaturen

Gültig bis 24.12.2010 und solange der Vorrat reicht. Symbolbild

© Wiesner
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Wir  freuen  uns  sehr  auf  Ihren  Besuch!
Nicole  Dressler  und  Andreas  Feiertag

Zusätzlich  erwartet  Sie  außergewöhnlicher  Schmuck
 und  tolle  Geschenksideen  in  einem  gemütlichen  Ambiente

ÊÊ SoftÊ
und  klassisch



20 ECHOGRAZNORD November 2010 AUS DEM BEZIRK

Im ö� entlichen Leben scheint die Würde
verloren gegangen zu sein.
Es verschwinden die Merkmale der Menschlichkeit.
Anscheinend erleben wir zu den bestehenden Krisen
noch eine Krise um die Würde.
Auf Grund des gegenseitigen Respektes
ist der Wert des Nächsten erfassbar.
Menschen spüren ob Würde vorhanden ist oder nicht.
Manch einer kennt den Begri�  nur vom Hörensagen.
Kaum wer spricht darüber.

� urber schrieb: „Würde leuchtet hin und wieder,
hier und dort, in einsamer Pracht, zu allen Zeiten,
nur als Ho� nung vieler Menschen,
niemals aber als Errungenscha�  der Menschheit.“

Ein Staatspräsident sagte:
„Jeder von uns hat die Freiheit,
aus seinem Leben zu machen was er will;
aber wir stehen auch in der P� icht
einander in Würde und Respekt zu begegnen.“

Sieht man wie Menschen, die als unschuldig gelten
weiter gefangen gehalten werden
oder denke man an die Katastrophen,
die nur des Pro� tes wegen entstehen
und kein menschenwürdiges Leben ermöglichen.
Wo bleibt da die Würde?

Einen Anderen zu würdigen erfordert eine Beziehung.
Ein „ du bist nicht würdig für eine Antwort“ heißt,
diese Person wird abgelehnt und degradiert.
Dem Nächsten eine Antwort zu geben
bedarf einer besonderen Aufmerksamkeit
und Anerkennung und das erfordert
Gefühle, Energie und Zeit.
Wollen wir selbst würdig behandelt werden
ist entscheidend Andere in Würde anzunehmen,
auch Kranke, Behinderte, Alte, Ausgegrenzte und …

Leider gibt es immer wieder Würdelosigkeit
durch Personen und Medien. 
Es nehmen Manager Millionen an Prämien 
obwohl abgewirtscha� et wurde.
Andere bekommen horrende Honorare
für Scheinleistungen und …

Zu wünschen bleibt,
dass Politiker dem Bürger,
der Chef dem Lehrling,
der Arzt dem Patienten,
die Kinder den Eltern,
die Eltern den Kindern,
ich dir und du mir
einander mit  Würde begegnen.

So könnte das Miteinander lebenswerter sein.

Der Singkreis Kalkleiten 
lädt zu einer besinnlichen

Adventfeier
„Wenns draußen 
finster wird“

Kirche Maria Schutz, Kalkleiten
Samstag, 11. Dezember 2010, um 19 Uhr

Einfach zum Nachdenken
Günter Zeiringer

Dienstag jeden Dienstag im Advent
     6.15 Uhr Rorate, anschl. gem. Frühstück
Mittwoch   8. Dezember       
   17.00 Uhr Adventkonzert in Ulrichsbrunn 
Montag 20. Dezember        
   19.30 Uhr "Alpenländische Weihnachtslieder"
   Konzert des Andr. Kirchenchors, Ltg. Valentina Longo
Freitag 24. Dezember    Heiliger Abend
 15.30 Uhr Kinderkrippenfeier
 22.25 Uhr Turmblasen
 22.55 Uhr Turmblasen
 23.00 Uhr Christmette
Sonntag 26. Dezember     Fest der Hl. Familie
 9.30 Uhr Messe zum Feiertag mit Kindersegnung

Die Mitarbeiter der Pfarre Andritz - 

Hl. Familie wünschen 

gesegnete Weihnachtstage!

Weihnachtszeit 
in Andritz

Haberlandtweg 17, 8045 Andritz á  T 0316/69 25 88 á  F 0316/69 25 88 6
E-Mail: graz-andritz@graz-seckau.at á  www.kath-kirche-graz.org/andritz

Advent- und Weih-
nachtswunschkonzert

Sonntag, 28. November 2010, Beginn: 16 Uhr
Ort: Jugendzentrum Prochaskagasse

Moderation: Ernst Hofer

PROGRAMM
Textilaku (Karel Padivy), Bolero (Maurice Ravel), Großvaters Uhr 
(Georg Doughty), � e Impressibe Rhythm of Live (Herbert Ma-
rinkovits), Gold und Silber, Franz Lehár)
PAUSE 
Lord of Seven Seas (Kees Vlak), Säbeltanz (Aram Chatschaturjan), 
Music (John Miles), Mary Poppins (Richard and Robert Sherman)
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Johannes Obenaus

Buchtipp

Das Buch kann in der 

Stadtbibliothek Andritz 
Grazer Straße 54, 8045 Graz
Tel: 0316/69 21 75, 
stadtbibliothek.andritz@stadt.graz.at 
ausgeliehen werden.

Ö� nungszeiten
Mo   8-14 Uhr
Fr   8-14 Uhr 
Di-Do 11-17 Uhr

Irmgard Brottrager

"Europäisches Fengshui"

Unser Buchtipp der Ausgabe 160 - "Hugo von Hofmannsthal" von Franz � . Kammer-
hofer ist auch im Fachhandel und über den Autor erhältlich und kostet EUR 34,90.
Franz � . Kammerhofer: aon.913664911@aon.at

„Europäisches Fengshui“ ist eine Weiter-
entwicklung der „Neuen Geomantie“, es 
orientiert sich an den 4 Elementen (Feuer, 
Wasser, Lu�  und Erde), den 4 Jahreszeiten, 
den 4 Himmelsrichtungen, den 4 Tempe-
ramenten, den Tageszeiten, den Lebens-
alterzyklen, den 8 Form-Archtypen, der 
Farbenlehre und der Numerologie. Diese 
europäische „Kosmologie“ hat den großen 
Vorteil, dass sie vollständig nachvollziehbar 
ist und keinen Aberglauben voraussetzt. Je-
der Mensch kann sie intuitiv verstehen und 
nach kurzer Übung auch selber anwenden, 
um die Achtsamkeit zu schulen, persönliche 
Diagnosen zu erstellen und Räume besser 
auf die eigentlichen Bedürfnisse abzustim-
men. Im handlichen So� cover-A5-Format, 
mit 4 Fartafeln und 13 Arbeitsblättern für 
die eigene Fengshui-Analyse. 

Über die Autorin
Irmgard Brottrager ist diplomierte und be-
fugte Architektin in Graz, seit 2004 auch 
Fachredakteurin. Sie befasst sich mit allen 
Dimensionen des Bauens, vom Möbeldesign 
bis zum Städtebau, sieht sich als Generalis-
tin und ganzheitlich Denkende, bevorzugt 
in der Praxis aber Aufgaben, die in enger Be-
ziehung zu Mensch und Natur stehen.

Verlag
Edition Gelbhorn, Juli 2010

Zu beziehen
bei "Aurana", Andritzer Reichsstraße 57, 
und bei der Autorin (gelbhorn@tele2.at) 
25,90 inkl. Mwst
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Büro St. Leonhard:
8010 Graz, Pauluzzigasse 8 (Friedhof St. Leonhard)
Tel. 0316/32 69 50, Fax 0316/32 69 50-4

Büro St. Veit:
8046 Graz, St. Veiterstraße 46a (Friedhof St. Veit)
Tel. 0316/69 40 14

Werk: 8055 Graz, Gradnerstraße 62

P. PROVASNEK
Steinmetzmeister

Chronik von Anton Gran

Das Erinnerungsfoto aus der Zeit vor dem 
Ersten Weltkrieg zeigt im linken Bildteil 
das 1976 stillgelegte Touristengasthaus 
"KALKLEITEN MÖSTL" in Kalkleiten.

Lt. dem von der Gemeinde Stattegg im Jah-
re 1984 herausgegebenen Buch "stattegg" 
(Dr. Friedrich Stehlik) wurden seit 1930 im 
frei stehenden, aus Holz erbauten ehemali-
gen Tanzsaal des Gasthauses Gottesdienste 
für Bergwanderer abgehalten. Im Zweiten 
Weltkrieg gab es hier eine ständige Stations-
kaplanei. Die Notkirche "Zum Hl. Kreuz" 
wurde 1962 durch das Gotteshaus "Maria 
Schutz" ersetzt.
Von 1826 bis 1876 war in diesem Haus, es 
gab nur kleine Unterbrechungen, die alte 
Gemeindeschule untergebracht. 1877 wur-
de das neue Schulhaus errichtet.
Hans von der Sann (Pseudonym für den 
Andritzer Oberlehrer Johann Krainz) 
schreibt in seinem Büchlein "Andritz und 
Umgebung" (Ausgabe aus dem Jahre 1892) 
über das neue Schulhaus in Kalkleiten fol-
gende Zeilen:

Das Schulhaus auf der Kalkleiten wurde im 
Jahre 1877 erbaut, ist ebenerdig und enthält 
ein Lehrzimmer und die Wohnung des Leh-
rers, welcher zugleich Schulleiter ist. Bisher 
unterstand die hiesige Schule dem Orts- 
schulrat St. Veit; es wurde aber eine vollstän-
dige Trennung der beiden Schulgemeinden 
St. Veit und Stattegg angestrebt und auch 
durchgeführt, sodaß jetzt ein eigener Orts-
schulrat für diese Schule, welche von ca. 
60 Kindern beiderlei Geschlechts besucht 
wird, besteht. Die Schule ist mit Lehrmit-
teln ziemlich ausgerüstet, und es � nden sich 
namentlich in der Landeshauptstadt gut-
herzige Seelen wie z.B. die Mitglieder der al-
pinen Gesellscha�  "D'Oberlandler", welche 
für die leiblichen Bedürfnisse der armen Ge-
birgskinder sorgen, die o�  einen weiten, na-
mentlich im Winter anstrengenden Weg zur 
Schule zurückzu1egen haben. Vom Schul-
hause wie vom Gasthause des "KALKLEI-
TENMÖSTL" genießt man eine entzücken-
de Aussicht auf das Grazer Feld, die Stadt 
Graz und die diese um gebenden Berge.

Pocherstorfers Touristengasthaus 
"KALKLEITENMÖSTL" 

Es ist wieder 
KLETZENBROTZEIT 

Sie wissen es wahrscheinlich schon oder 
haben sich schon eines genossen. Jetzt ist 
es auf jeden Fall höchste Zeit zuzuschla-
gen.

Gönnen Sie sich einfach nur das 
BESTE KLETZENBROT 

von der BÄCKEREI WÖLFL
Sollten Sie ein kleines GESCHENK 
brauchen, so liegen Sie damit immer rich-
tig und unsere � eißigen Damen werden 
für Sie ein schönes PACKERL schnüren.

FESTTAGSZEIT und SILVESTER 
= BRÖTCHENZEIT

Die legendären BRÖTCHEN, wohl-
schmeckenden PLATTEN, zarten 
HÄPPCHEN, fantastischen FINGER 
FOOD - alles gibt es im CATERING 
und PARTYSERVICE der BÄCKEREI 
WÖLFL

Anruf genügt
Tel  0316/68 14 04       
FAX 0316/68 14 04-4     
E-Mail baeckerei.woel� @inode.at

Ulrichsweg 16, 
8045 Graz

0316/68 14 04

Andr. Reichsstr. 42 A
8045 Graz 

0316/69 28 79
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Grundsätzlich herrscht 
nach österreichischem 
Recht Gütertrennung. 
Jeder Ehepartner bleibt Ei-
gentümer des Vermögens, 
dass er/sie in die Ehe ein-
gebracht hat. In der Ehe 

gemeinsam erworbenes Vermögen ist bei der 
Scheidung aber aufzuteilen. Eine wesentli-
che Ausnahme vom Grundsatz der Güter-
trennung betri�   die Ehewohnung, also die 
Räumlichkeiten in denen die Ehegatten ihre 

ständige eheliche Haushaltsgemeinscha�  
führen. Diese unterliegt, auch wenn sie ei-
nem der Ehegatten alleine gehört, bei der 
Scheidung der Au� eilung, wenn der andere 
Ehegatte oder ein gemeinsames Kind auf die 
Weiterbenützung angewiesen ist. Dies hat 
sich nun geändert. Die Ehegatten können 
mittels Ehevertrag schon vorab bestimmen, 
dass das Eigentum an der Ehewohnung im 
Scheidungsfall nicht an den anderen Partner 
übertragen wird. Wem die Ehewohnung vor 
der Ehe gehört, dem soll sie auch bleiben. Der 

Ehevertrag spielt also nicht mehr nur für sehr 
vermögende Personen eine Rolle, sondern er-
möglicht es allen Eheleuten, einvernehmlich 
in guten Zeiten für Zeiten des Zerwürfnisses 
und der Scheidung vorzusorgen.

Mag. Susanna Ecker

Ehegüterrecht NEU

Impressionen der Erö� nung des Andritzer 
Obst- und Naschpark

Besinnliche Weihnachten
 wünschtJeden Tag 

ein tolles 
Angebot 

für Sie

St. Veiterstraße 6-8 | 8045 Graz
Tel.: 0316/69 38 06 | FAX: 0316/ 69 38 93
Mail: seifert@foto.fritz.st
Homepage: www.fotostudio-seifert.at

Tel.: 0316/69 38 06 | FAX: 0316/ 69 38 93

Besinnliche WeihnachtenBesinnliche Weihnachten

ihr sympathisches Fotostudio in Andritz

Jeden Tag Jeden Tag 
ein tolles 

Angebot
für Sie

ihr sympathisches Fotostudio in Andritz

für Sie

Besinnliche WeihnachtenBesinnliche Weihnachten
wünschtwünscht

Angebot

Sonnenstrahlen genießen, in der 
Hängematte schaukeln, Blumen-
zwiebel setzen, "spannende" Bummerl 
spielen oder einen kleinen Familien-
aus� ug ins Grüne mitten in Andritz 
starten - alles ist hier möglich.



24 ECHOGRAZNORD November 2010

Familie Wagner 

und das Red Corner Team
wünschen allen

frohe Weihnachten!

“LIeDerTAFeL ANDrITz“
MIT FrAUeNCHOr

Samstag 4. Dezember 2010
um 16 Uhr
Jugendzentrum Graz-Andritz
Prochaskagasse 17

Cora(l)zon
Leitung Leonhard Stampler
Familienmusik Spörk
verbindende Worte Heidrun Spörk
Gesamtleitung Fritz Drexler

Sonnenschutz
Schmoltner H.
Sonnenschutz
Schmoltner H.

Unser Service: Montagen • Reparaturen • Verkauf • Jalousien 
• Vertikal-Jalousien • Innen-Jalousien • Rollos • Markisen • Raffstore • Plissee

8045 Graz-Andritz, Zösenberg 51 A
Tel. 0664 / 13 22 907, Fax 0316 / 69 65 04, e-mail: sonnenschutztechnik@aon.at
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Das Steuerservice 
von Mag. Andreas Wallner

Wie aus den Medien zu ent-
nehmen ist, steht das nächste 
„Steuersparpaket“ wieder vor 
der Tür. Das entsprechende 
Gesetz („Budgetsanierungspa-
ket 2011-2014) ist derzeit zwar 
noch nicht beschlossen, aber 
die Eckdaten stehen fest und 
sollen bereits mit Jahresanfang 
umgesetzt werden. Nachfol-
gend einige Tipps, wie Sie eini-
gen der geplanten Steuererhö-
hungen zumindest kurzfristig 
entgehen können:

Wer derzeit mit der Bank in 
Verhandlungen über neue Dar-
lehens- oder Kreditverträge 
steht, sollte den Abschluss – so-
weit möglich – auf einen Zeit-
punkt nach dem 31.12.2010 
verschieben. Sie ersparen sich 
dadurch die Kredit- und Darle-
hensgebühr von 0,8% bis 1,5% 
der Kreditsumme. 

Wenn Sie den Nachkauf von 
Pensionsversicherungszeiten 
(Kauf von Schul- und Studi-
enzeiten) erwägen, sollten Sie 
sich noch vor Jahresende ent-
scheiden. Der Nachkauf soll 
ab 1.1.2011 nämlich wieder 
einmal verteuert werden. Üb-
rigens, Sie können die bezahl-
ten Beträge (ohne betragliche 
Begrenzung) im Rahmen der 
jährlichen Steuererklärung 
steuermindernd absetzten; 

Tipp: Die steuerliche Absetz-
barkeit besteht auch für Bei-
träge, die Sie für den Ehegatten 
bezahlen. 

Im Rahmen der Budgetsanie-
rung ist auch die Besteuerung 
von Wertzuwächsen für Akti-
en und sonstige Kapitalanla-
gen geplant. Dies soll allerdings 
erst für Wertpapiere gelten, die 
nach dem 31.12.2010 erwor-
ben werden. Wenn Sie daher 
noch heuer Aktien kaufen, 
können Sie nach Ablauf der 
einjährigen Spekulationsfrist 
allfällige Kursgewinne weiter-
hin steuerfrei lukrieren.

Wenn Sie überlegen, ein neu-
es (PS starkes) Auto zu kau-
fen, sollten Sie sich beeilen. 
Aufgrund der Erhöhung der 
NOVA werden Autos mit ei-
nem Schadsto� ausstoß über 
180 Gramm (g) CO2 in Zu-
kun�  stärker besteuert. Und 
nicht vergessen, vor Jahres-
ende volltanken! Durch die 
Erhöhung der Mineralölsteuer 
(MÖST) steigt der Preis für 
Benzin um 4,80 Cent; Diesel 
wird um 6 Cent (inkl. MWST) 
pro Liter teurer.

Budgetsanierungspaket
So entkommen Sie (zumindest kurzfri-
stig) den geplanten Steuererhöhungen

Einladung zur Adventfeier
der Bäuerinnen und Landfrauen

Do, 2. Dezember 2010, 14 Uhr

Gasthaus Höchwirt

Kostenlose Erstberatung! • Erbrecht
• Allgemeinpraxis • Liegenschafts- und Immo-
• Ehe- und Familienrecht    bilienrecht (Verträge aller Art)
• Verkehrs- u. Unfallrecht • Strafrecht

ARLANDCENTER · Am Arlandgrund 2 · 8045 Graz
Tel.: 0316 - 68 95 55, Fax DW 4
E-Mail: ra.mag.riegler@aon.atP

Mag. Jasmine Riegler
Rechtsanwältin
Eingetragene Treuhänderin

Mag. Jasmine Riegler, Rechtsanwältin
Adventzeit, Zeit der Liebe?
Für viele Familien ist die Adv-
entzeit keineswegs die stillste 
Zeit im Jahr. Statt friedvollem 
Zusammensitzen vor den Ker-
zenlichtern gibt es in vielen hei-
mischen Wohnzimmern herbe 
verbale Auseinandersetzungen 
bis hin zu Misshandlungen. 
Meist sind Frauen und Kinder 
Opfer solcher Auseinanderset-
zungen.

Durch eine sogenannte einst-
weilige Verfügung kann die 
Ausweisung aus der Wohnung 
und der unmittelbaren Umge-
bung erreicht werden, wenn das 
weitere Zusammenleben durch 
einen körperlichen Angri� , eine 
Drohung oder sonstiges Verhal-
ten (z.B. Trunksucht) unzumut-
bar ist. Die Ausweisung richtet 
sich gegen nahe Angehörige, 
wozu auch Lebensgefährten ge-
hören. 
Neben der Wohnung und un-
mittelbaren Umgebung kann 
auch der Aufenthalt an be-
stimmten Orten (z.B. Arbeits-
platz, Kindergarten, Schule) 
verboten werden. Notwendig 
für die Erwirkung einer einst-
weiligen Verfügung, welche 
grundsätzlich maximal drei Mo-

nate dauert, ist ein Antrag beim 
Bezirksgericht. Diese kann 
sogar ohne Anhörung des Aus-
zuweisenden erfolgen, der die 
Kosten einer solchen Verfügung 
zu tragen hat.
Eine andere Möglichkeit zum 
Schutz vor Gewalt ist die Weg-
weisung und das Betretungs-
verbot durch die Sicherheits-
behörden. Diese können eine 
Person, die einen gefährlichen 
Angri�  auf das Leben, die Ge-
sundheit oder die Freiheit eines 
anderen ausübt, aus der Woh-
nung oder deren unmittelbarer 
Umgebung wegweisen und je-
ner Person das Betreten dieses 
Bereiches untersagen. Dabei 
können dem Wegzuweisenden 
alle Schlüssel zur Wohnung 
abgenommen werden. Das Be-
tretungsverbot endet nach zehn 
Tagen. Wenn in dieser Zeit 
ein Antrag auf Erlassung einer 
einstweiligen Verfügung gestellt 
wird, endet das Betretungsver-
bot mit der Entscheidung über 
die einstweilige Verfügung, 
spätestens jedoch nach zwanzig 
Tagen.

Ich wünsche allen Lesern 
eine besinnliche Zeit.
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Wir laden Sie 
herzlich ein 
unsere 
Adventausstellung 
zu besuchen 
und freuen uns 
auf Ihr Kommen.
Mo-Fr 800-1830

Sa  800-1800

Adventausstellung
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Schöne Zähne - 
beste Investition in die Zukunft
Eine Fehlstellung im Kiefer oder schief gewachsene Zähne ha-
ben auch Auswirkungen auf andere Körperregionen. Zähne, 
Kiefer und Kaumuskulatur stehen mit Nacken, Wirbelsäu-
le und Rückenmuskeln in Verbindung. Verspannungen und 
Schmerzen im Kiefergelenk und an den Zähnen können so zu 
starken Rücken- und Nackenschmerzen führen und die Le-
bensqualität des Betro� enen enorm einschränken.

Ein guter Zahnersatz, sei es eine Krone, eine Zahnprothese 
oder ein Zahnimplantat, ist teuer. Modernste computergesteu-
erte Geräte in meinem Labor garantieren aber hoch präzise Ar-
beiten. Es ist jedoch eine gute Investition um dauerha�  gesund 
zu bleiben und im Berufsleben Erfolg zu haben. Denn Zähne 
entscheiden nicht nur darüber, wie wir unser Gegenüber ein-
schätzen.

Ihr Zahntechnikermeister aus Andritz
Gregor Mathi  

Kontakt
St. Veiterstrasse 3, 8045 Graz
0316/695558
0664/1819755
labor@mathi.at

Der Zahn-Tipp

2.449,-e
Preis pro Person,
inklusive Flug ab/bis Graz:

18-tägige Campmobil Tour ab/bis Vancouver, 1 Nacht in
Vancouver und 16 Nächte im Wohnmobil bei Belegung
mit 3 Personen, inkl. deutschsprachigem Guide, Verlauf
und weitere Leistungen lt. Programm

"Camper Wunderland"

z.B. Kanada, Camping Tour

Weitere Informationen sowie Buchung bei Sky Reisen:

NEUE RUNDREISE:

Campmobil Tour inkl.

reservierter

Campingplätze !

Der Sommer 2011 mit

zahlreichen Reiseideen

für Ihren Urlaub !

1) Welche Auswirkungen hat der Konsum von größeren Mengen 
    Alkohol auf Ihre Fahrtüchtigkeit?
a) Meine Risikobereitscha�  erhöht sich.
b) Die Neigung zur Selbstüberschätzung steigt.
c) In schwierigen Situationen kommt es häu� g zu falschen 
    Reaktionen.

2) Welches Verhalten wird als Verweigerung der Alkoholkontrolle 
     gewertet?
a) Das Bestehen auf eine Wartefrist von 15 Minuten nach Konsum   
    von Getränken oder Speisen bzw. dem Rauchen von Tabakwaren.
b) Die Wegerung, sich einem Amtsarzt vorführen zu lassen.
c) Mutwillig verursachte ungültige Versuche mit dem Alkomat.

3) Sind Sie als Lenker eines KFZ verp� ichtet, eine Alkoholkontrolle
     durchführen zu lassen?
a) Ja
b) Nein
c) Nur wenn ich mich bereit erkläre.

Quiz-Fragen

Richtige Antworten:
1abc, 2 bc, 3a
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Alkohol am Steuer – wird teuer!

Grundsätzlich gilt die gesetzlich vorge-
schriebene Höchstgrenze von weniger als 
0,5 Promille Alkoholgehalt im Blut. Für 
Probeführerschein-Besitzer sowie Lkw- 
und Busfahrer gilt die 0,1-Promille-Gren-
ze.
Wer bei einer Verkehrskontrolle betrunken 
erwischt wird, muss neben einer sa� igen 
Verwaltungsstrafe bis 0,79 Promille auch 
mit einer Vormerkung und ab 0,8 Promille 
mit der Entziehung der Lenkberechtigung 
rechnen. Daneben wird man zur Teilnah-
me an einem Verkehrs-Coaching verp� ich-
tet.

Nach einem verursachten Unfall kann die 
Ha� p� ichtversicherung auf dem Regress-
weg vom alkoholisierten Unfall-Verursa-
cher Schadenszahlungen zurückverlangen. 
Die Rechtsschutz- und Kaskoversicherung 
sind überhaupt leistungsfrei.

Und: Niemals den „Morgen danach“ un-
terschätzen. Obwohl man sich nüchtern 
fühlt, kann man noch Restalkoholbestän-
de im Blut haben. Pro Stunde werden nur 
etwa 0,1 Promille abgebaut. 

In der Ballsaison geht es meist feucht-fröhlich zu. Noch immer scheinen lustige Ausge-
lassenheit und übermäßiger Alkoholkonsum untrennbar verbunden. Dagegen ist auch 
grundsätzlich nichts einzuwenden, solange man sich der möglichen Folgen bewusst ist 
und dem Grundsatz treu bleibt: Niemals alkoholisiert Auto fahren!

0,1 – 0,49 Promille (Probezeit)
• € 36 Euro bis € 2.180 Verwaltungsstrafe
• Nachschulung

0,5 - 0,79 Promille
• € 300 Euro bis € 3.700 Verwaltungsstrafe
• Vormerkung im Führerscheinregister
• Nachschulung für Probeführerscheinbesit-

zer
• 3 Monate Führerscheinentzug bei dreima-

ligem Verstoß gegen die 13 Vormerkdelikte 
binnen zwei Jahren

0,8 - 1,19 Promille
• € 800 Euro bis € 3.700 Verwaltungsstrafe
• 1 Monat Führerscheinentzug, im Wiederho-

lungsfall mind. 3 Monate
1,2 - 1,59 Promille
• € 1.200 Euro bis € 4.400 Verwaltungsstrafe
• Führerscheinentzug mind. 4 Monate
• Nachschulung

1,6 oder mehr Promille
• € 1.600 Euro bis € 5.900 Verwaltungsstrafe
• Führerscheinentzug mind. 6 Monate
• Nachschulung
• Amtsärztliches Gutachten
• Verkehrspsychologisches Gutachten

Verweigerung des Alkoholtests
• Dieselben Konsequenzen wie 1,6 oder mehr 

Promille

Das Strafausmaß im Detail

SLANSEKSLANSEKSLANSEK

Frohe Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr 

verbunden mit dem besten Dank 
fŸr  Ihr erwiesenes Vertrauen.
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•  Blütenpollen
•  Gelee Royale
•  Propolisprodukte
•  sämtliche steirische Honigsorten  
•  Geschenksideen fürWeihnachten

An der Kanzel 41, 8046 Graz
Tel. 0316/69 58 49, Fax 0316/69 58 49 – 4

imkerzentrum@imkerschule.com · www.honig.at

Ö� nungszeiten: 
 Mo bis Do: 8 - 12 Uhr und 13 - 17 Uhr
  Fr: 8 bis 12 Uhr

Besuchen Sie uns in unserer Gustothek

Kamp� unst ist ein leider o�  
missverstandenes Wort. Die 
Techniken der Kamp� ünste 
haben nicht das Ziel, Gewalt 
anzuwenden, sondern dienen in 
erster Linie dazu, den eigenen 
Körper zu kontrollieren und zu 
beherrschen. Die Sportler und 
Sportlerinnen der verschiede-
nen Budo-Disziplinen führten 
den ca. 500 begeisterten Besu-
chern dieser Gala die Aspekte 
der jeweiligen Kamp� unst vor. 
Die Sportler vom Jiu Jitsu Verein 
Club der Jung-Drachen zeigten 
in einer Showeinlage einen ein-
studierten Kampf und bekamen 
dafür stürmischen Applaus. 
Als Reinerlös der 10. Nacht der 
Kamp� ünste konnte dem Odi-
lien-Blindeninstitut ein Scheck 
in der Höhe von € 3.500,-- über-
reicht werden. Zum Abschluss 
wurde dem Bürgermeister der 
Stadt Graz, Mag. Siegfried 

Nagl, der selbst jahrelang aktiv 
Kamp� unst trainierte, von den 
beiden Organisatoren der Ver-
anstaltung Peter Poltsch und 
Herbert Smolana eine Urkunde 
für einen Ehren-Dan (Schwarz-
gurt) auf Lebenszeit verliehen. 

Sollten Sie die Nacht der 
Kamp� ünste versäumt haben 
und Interesse an Kamp� unst 
haben, können Sie bei einem 
Schnuppertraining im Club der 
Jung-Drachen die Techniken 
des Jiu Jitsu (Schläge, Tritte, 
Hebel und Würfe) ausprobie-
ren. 

Auskünfte und Informationen

Herbert Smolana
Tel. 0676/97-103-62
herbert.smolana@chello.at 
www.jiujitsu-graz.net

Neues vom Jiu Jitsu Verein 
Club der Jung-Drachen

Nacht der 
Kampfkünste

Am 6. November 2010 wurde in der ASVÖ Halle in Graz die 10. 
Nacht der Kamp� ünste veranstaltet. Aikido, Arnis, Hap Ki Do, 
Iaido, Jiu Jitsu, Jodo, Judo, Karate, Kendo, Ninjutsu, Taekwondo, 
Taiji Quan, Wing Chung und Wushu sind Kamp� ünste aus Chi-
na, Korea und Japan und wurden an diesem Abend von verschiede-
nen Vereinen präsentiert. 

Das Showteam der Jungdrachen
Florian Seidl, Albert Gruber, Stefan 

Smolana, Markus Schinnerl, Peter 
Smolana (nicht am Bild)

Zum KirchenwirtZum Kirchenwirt

Pächter: Peter Wimmer, A-8046 Graz, Rannachstr. 9 
Tel. 0316 / 69 29 37  Mobil 0664 / 544 44 72

Öffnungszeiten : Dienstag - Samstag: 10 - 23 Uhr
Sonntag, Feiertag: 9 - 15 Uhr, Montag Ruhetag

Wurstspezialitäten
wie hausgemachte

Blut-und Breinwürste
WIR WÜNSCHEN FROHE FESTTAGE UNDWIR WÜNSCHEN FROHE FESTTAGE UND
EIN BESINNLICHES WEIHNACHTSFESTEIN BESINNLICHES WEIHNACHTSFEST

Spezialitäten vom 

heimischen Wild !
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SKIN PEELER

Der hochentwickelte REVIDERM
Skin Peeler ermöglicht eine
sanfte und völlig
schmerzfreie Dermabrasion.
Dafür werden die microfeinen
Korindon-Kristalle verwendet.
Durch die gezielte Abtragung
der oberen geschädigten
Hautschichten erhält
die Haut ein Signal, 
verstärkt neue Zellen zu bilden.
Zusätzlich vermag
die Haut Wirkstoffe besser 
aufzunehmen und
vorteilhafter zu nutzen.

Klinische Studien beweisen:

- die Haut wird elastischer

- die Poren der Haut werden feiner

- die Festigkeit der Haut nimmt zu

- die Tiefe der Falten reduziert sich deutlich

- die Wirkstoffaufnahme wird optimiert

by Sabine FERSCHINGER
BEST BEAUTY

A-8045 Graz, St. Veiter Straße 6-8
Tel: 0316 / 69 27 18 

statt € 69.- 
          jetzt bis 15.1.2011 

Mikrodermabrasion
ist nicht gleich

Mikrodermabrasion !

Mikrodermabrasion
mit dem Reviderm 

nur € 55.-

Dass Stattegg und der dort ansässige Bike-
club mit seinen alljährlichen Großver-
anstaltungen eine Hochburg in Sachen 
Mountainbikesport  darstellt, ist bekannt. 
Nun erwächst dort eine wahre Talent-
schmiede. 

„Eigentlich haben wir schon seit Jahren ver-
schiedenste Projekte für die ortsansässigen 
Kinder. Schon im Kindergarten versuchen 
wir die Basis zu legen, mit dem Erfolg, dass 
nahezu alle Kinder  nach dem 1. Kinder-
gartenjahr „stützräderfrei“ unterwegs sind 
und zumindest bei den Heimrennen schon 
einmal Rennlu�  geschnuppert haben be-
vor sie noch zur Schule gehen. Dort gelingt 
der nahtlose Übergang, indem alle Schüler 
bis in die vierte Klasse mehrere Einheiten 
Radtraining im Semester genießen!“, so Jür-
gen Pail, Obmann des Bikeclubs Stattegg 
und Initiator des Projekts.
Über das Schul-
training hinaus 
versucht man die 
Talente im Verein 
weiter zu fördern. 
In spielerischer 
Form werden 
Grundtechniken 
des MTB-Sports 
erlernt und die 
kleinen Pedalritter 
langsam an den 

Wettkampfsport herangeführt. Neben zahl-
reichen Stockerlplätzen beim Heimrennen in 
Stattegg und bei der Schlussveranstaltung in 
Krumbach konnte man tolle Erfolge im ös-
terreichweiten Youngsters-MTB-CUP und 
auch dem steirischen MTB Cup erzielen.

So wurden vergan-
genes Wochenende 
bei der Gesamtsie-
gerehrung des MTB 
Kindercups die Po-
kale an Dana Taude-
rer für den zweiten 
Rang in der U11, 
Dreisiebner Anna 
und Willhuber Lu-
kas für den 3. Rang 
(U9) und Springer 

Alexander für den dritten Rang (U11) über-
reicht!  
Che� rainer Bernd Tauderer ist natürlich sehr 
stolz auf seine Schützlinge: “Gewaltig welch 
fahrtechnisches Potential manche Kinder in 
kurzer Zeit erreicht haben. Da hätten viele 
Erwachsene Mountainbiker das Nachsehen!“ 
Durch die Unterstützung der Dachverbandes 
ASVÖ wird man in Stattegg die Kinder- und 
Jugendtrainings konsequent weiterführen 
und auch regional und steiermarkweit aus-
bauen. So ist es nur eine Frage der Zeit bis 
man von weiteren radsportlichen Erfolgen 
aus dem Norden Graz hören wird!    

Junge Grazer Mountainbike Talente

Auch heuer fand wieder der vom ehema-
ligen Olympia-Teilnehmer Dr. Georg 
Werthner ins Leben gerufene bundeswei-
te Leichtathletik-Kinderzehnkampf mit 
mehreren Hundert Teilnehmern statt. 
In der Vorrunde in Graz Ende September 
konnten sich gleich 3 Schüler der VS St. 
Veit und eine Schülerin der VS Stattegg für 
das am 23. November in Linz statt� ndende 
große Österreich-Finale quali� zieren. Vik-
toria Willhuber (VS Stattegg) Jg. 2001, er-
reichte den 7. Platz. Jakob Schmid erreichte 
bei den 9-jährigen den hervorragenden 6. 
Platz. Seine Schwester Kathrin konnte sich 
im Vergleich zur Vorrunde nochmals deut-
lich steigern und errang bei den Mädchen Jg. 
2003 sogar den zweiten Platz. Valentin Prat-
tes, der im letzten Jahr schon überraschend 
den dritten Rang belegt hatte, siegte bei den 

7-jährigen Burschen und stellte dort auch ei-
nen tollen neuen Punkterekord auf. 

Wir gratulieren den großartigen Nach-
wuchsathleten ganz herzlich!

Großer Erfolg für Andritzer 
Leichtathletik-Nachwuchs
Sieg und zweiter Platz im Österreich� nale 
im Kinderzehnkampf

Valentin Prattes (Bildmitte)
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Technikcenter,Ê AndritzerÊ Reichsstra§ eÊ 57c,Ê A-8045Ê Graz-Andritz,Ê
Tel.:Ê 0316/69Ê 66Ê 40,Ê Fax:Ê DWÊ 4,Ê Mobil:Ê 0664Ê /Ê 1Ê 69Ê 66Ê 40

SERVICE-GutscheinÊ Û Ê 18,-Ê fŸ rÊ dieÊ kostenloseÊ
AbholungÊ undÊ ZustellungÊ IhresÊ RasenmŠ hersÊ zumÊ WinterserviceÊ
oderÊ alsÊ ErmŠ § igungÊ IhresÊ Winterservice!Ê ProÊ MŠ herÊ nurÊ einÊ Gutschein,Ê
inkl.Ê 20%Ê MwSt.,Ê gŸ ltigÊ imÊ StadtgebietÊ Graz,Ê Graz-NordÊ bisÊ 27.02.11Ê umÊ Û Ê 18.-.
Ê

www.ithaler.com

inserat alkoEcho.12.08.indd   1 11208221   11:00:53 Uhr

Eisel-Eiselsberg unterschreibt. Die Stadt 
Graz bekennt sich zur weiteren entschlosse-
nen, systematischen und tatkrä� igen För-
derung des Jugendsports

„Sport fördert nicht nur die persönliche 
Gesundheit von Menschen, sondern bietet 
soziale Kontakte, ermöglicht in den Verei-
nen ehrenamtliches Engagement und trägt 
gerade bei jungen Menschen zur Persön-
lichkeitsentwicklung bei“ so Sportstadtrat 
Detlev Eisel-Eiselsberg der für den Stadtse-
nat die „Panathlon-Charta der Rechte des 
Kindes im Sport“ unterfertigt hat.
„Seit Jahren steht in der Grazer Politik auch 
außer Streit, dass wir mit unserer Sportför-
derung insbesondere Kinder und Jugendli-
che erreichen wollen und damit gerade den 
Jüngsten die Möglichkeit geben, die vielfäl-
tigen positiven Auswirkungen des Sports zu 
erfahren“ so Eisel-Eiselsberg weiter.
Sport braucht Unterstützung für den lau-
fenden Betrieb und dafür braucht es Persön-
lichkeiten, die die Sportlerinnen und Sport-

ler unterstützen. Organisatorisch, mental 
oder o�  auch � nanziell. Wir sind dankbar 
dafür, dass es Persönlichkeiten gibt, die sich 
mit großem Engagement und Leidenscha�  
für die Werte und für das Image des Sportes 
einsetzten.
„Mit der Unterfertigung der ‚Panathlon-
Charta der Rechte des Kindes im Sport’ hat 
sich der Stadtsenat für die Stadt Graz bereit 
erklärt, den Jugendsport weiter zu unter-
stützen und zu forcieren“ so der Sportstadt-
rat abschließend.

„Panathlon-Charta der Rechte des 
Kindes im Sport“

Es war ein überaus erfolgreiches Jahr für Pe-
tra Reiter-Tropper und für ihr Pferd Sjar-
mi frà Skriðuklaustri. Sie sicherte sich bei 
den Steirischen Landesmeisterscha� en 
am Islandpferdehof Piet Hoyos, Semriach 
den 4-Gang-Gesamtsieg. Zusätzlich holte 
sich die Reiterin des veranstalteten Clubs 
die Einzelmeisterscha�  im 4-Gang-Preis 
und in der Töltprüfung – und das mit aus-

gezeichneten Leistungen! In der Paradedis-
ziplin, dem Tölt – einer speziellen Gangart 
des Islandpferdes -  erhielt sie sogar die 9,5 
(Höchstnote 10)! Sie bestätigte bei diesem 
letzten Turnier der Saison die Leistungen 
des gesamten heurigen Jahres: den Österrei-
chischen Staatsmeistertitel im Tölt und die 
Silbermedaille bei den Europameisterschaf-
ten ebenfalls im Tölt.

Steirische Landesmeisterschaften Islandpferde

Pferdeweihe
Graz-Nord

Mit der traditionelle Pferdeweihe, am Ste-
fanitag, 26. Dezember 2010, 10.30 Uhr im 
Pfarrhof St.Veit, endet für den Pferdesport-
Graz-Nord ein erfolgreiches Jahr (Euro-
pameister im Orientierungsreiten, Staats-
meister im Springen Vollblutaraber, einige 
Landes- und Vizelandesmeistertitel).

Gewerbegrundstück 
ca. 2000 m2

 in Andritz gesucht 

Informationen bitte 
an BV J. Obenaus Tel.: 0664/1 000 723

gesucht
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www.deko-l ine.at
Tel + Fax: +43 316 / 69 38 61,  Mobil +43 699 / 10 77 8020 

 Frohe Festtage

A-80 45 Graz/O berandri tz,   St. Veiters trasse 6-8 
   

Geschenksideen

GROSSFORMATDRUCK
für Poster | Banner | Roll Up  uvm

Wir bedrucken (fast) alles:
Shirts | Sweater | Polos | Hemden | Tassen

Bettwäsche | Stoffkalender | Schirme | Taschen uvm.

 Gravuren | Stempel
Klebeschriften

 
 

Geschenksideen



33November 2010  ECHOGRAZNORDGESUNDHEIT

CURVES 
Fitness für Frauen - gibt Gas 
Nur ein Jahr nach der Erö� nung in der Plüddemanngasse 45 gibt 
es nun einen zweiten Standort von CURVES am Arlandgrund 
2 in Andritz. Dort bietet das Team um GF Mag. Dagmar Plet-
terbauer und Inhaber Dr. Andreas Voitle ein gezieltes Training 
für Fitness und Gewichtsmanagement an, das speziell für Frauen 
entwickelt wurde.
CURVES kombiniert Kra� - und Herz-Kreislauf-Training und 
ermöglicht Frauen ihre Fitnessziele in nur 30 Minuten 3 x die Wo-
che zu erreichen. Das 30-minütige Zirkeltraining wird von Ärzten 
empfohlen und ist so aufgebaut, dass jede wichtige Muskelgruppe 
trainiert wird und bis zu 500 Kilokalorien pro Training verbrannt 
werden. Es enthält alle fünf notwendigen Komponenten: Aufwär-
men, Herz-Kreislau� raining, Kra� training, Abkühlen und Deh-
nen. 

Vereinbaren auch Sie einen Termin 
und erfahren Sie wie Sie Ihr Leben verändern können!

Nähere Infos
www.curves-graz.at 
Tel. (0316) 20 70 00 bzw. (0316) 20 75 00.

Das 30-Minuten Zirkeltraining von CURVES gibt es jetzt auch in Andritz

Wenn die Tage kürzer werden, es draußen kalt und nass wird, lassen die 
Erkältungskrankheiten meist nicht lange auf sich warten. Einen idealen 
Nährboden für Viren bietet die Kombination aus  kalter, frischer Lu�  und 
aus trockener Heizungslu� . Zumeist betri�   es zuerst Kinder, da in Schu-
len und Kindergärten  ideale Umgebungsbedingungen für die Verbreitung 
von Viren vorherrschen. Die Übertragung erfolgt Tröpfcheninfektion, d.h. 
durch Nießen, Husten, beim Sprechen …

Zu unterscheiden gilt
Handelt es sich bei mir um eine reine Erkältungskrankheit (grippaler In-
fekt) oder um eine "echte" Grippe - In� uenza?
Ein grippaler Infekt, zeichnet sich durch einen milden Verlauf, langsamen 
Beginn mit den typischen Symptomen wie Husten, Halsschmerzen, Abge-
schlagenheit, leichtes Fieber und Schnupfen aus.
Bei einer In� uenza hingegen, kommt es innerhalb von Stunden zu einem 
starken Krankheitsgefühl, zu starken Glieder- und Gelenksschmerzen, zu 
einem rapiden Temperaturanstieg sowie einer ausgeprägten Müdigkeit und 
Mattigkeit.

Wie schütze ich mich am Besten?
Der beste Schutz ist ein starkes Immunsystem; zu erreichen mit:
• regelmäßige Bewegung an der frischen Lu� 
• ausreichend Schlaf und Flüssigkeit
• vitaminreiche Kost

Für Menschen mit einem schwachen Immunsystem, z.B. ältere oder chro-
nisch kranke Menschen, stellt die In� uenza eine zum Teil lebensbedroh-
liche Gefahr dar. Für diese Risikogruppe emp� ehlt sich auf jeden Fall die 
jährliche Grippeimfung.

Bei welchen Symptomen sollte ich den Arzt aufsuchen?
• Bei anhaltenden Beschwerden - länger als 5 Tage
• Bei Fieber über 39°C länger als 3 Tage
• Bei Nackenstei� gkeit und starken Kopfschmerzen
• Bei schmerzha� em Atmen und Husten mit gelblichem Auswurf
• Bei starken Ohrenschmerzen

Dr. Claudia Kogelnik
Ärztin für Allgemeinmedizin
Am Ursprung 3, 8046 Graz-Stattegg

Ordination
Di u. Do 17-20 Uhr und nach tel. Vereinbarung
Tel. 0316/69-39-36, Mobil. 0664/7337 9595

Winterzeit - Erkältungszeit - Grippezeit

Gesundheitstipp
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W i r  m a c h e n  W e i h n a c h t s f e r i e n  v o n  2 4 .  D e z e m b e r  b i s  2 .  J ä n n e r  2 0 1 1

Angebot gültig bis 23. Dezember 2010

statt 100.-   NUR 92.-

WEIHNACHTEN

Andritzer Reichsstraße 37C/1.Stock • 8045 Graz • 0316 69 11 52 • www.tiffany.co.at

Schenken Sie SCHÖNHEIT:
Mit Gutscheinen von Tiffany

Frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr wünschen

Gottfried Feiertag ś Gasthaus

ã Z umÊH š chwirtÒ
8045, Zösenberg 6

Tel. 69 12 06

IM WINTER NUR SAMSTAGS,
SONNTAGS U. FEIERTAGS GEÖFFNET!

ÜBER UNS
Das Jugendzentrum UMLEITUNG (Pfad� n-
derheim, Pedrettog. 14) ist ein o� ener Raum für 
Andritzer Jugendliche im Alter von 12-16 Jahren, 
das jeden Dienstag und Freitag von 16 bis 20 Uhr 
bzw. Freitag  bei Bedarf bis 21 Uhr geö� net ist. 
Die Räume des Jugendzentrums UMLEITUNG 
stehen allen Jugendlichen zur Verfügung. Hier 
gibt es die Möglichkeit Freizeit gemeinsam zu ver-
bringen und dabei soziale Kontakte zu knüpfen. 
Jugendliche können sich hierher zurückziehen, 
die Spielgeräte gratis benützen und an Gemein-
scha� sprojekten frei mitarbeiten. Alle haben je-

derzeit die Möglichkeit, Wünsche einzubringen 
und bei deren Umsetzung mitzuhelfen. 

TEAM
MitarbeiterInnen sind Erwachsene im Alter zwi-
schen 18 und 30 Jahren, die als Pfad� nderleiterIn-
nen in der Pfad� ndergruppe Graz 12 – Andritz 
tätig sind. Sie sind ausgebildete Jugendleiter und 
pädagogisch geschult. Weiters haben alle sehr un-
terschiedliche Interessen und Schwerpunkte die 
ihre Arbeit beein� ussen.

ANGEBOT
3 Räume stehen zur Verfügung: Der „Billard-
raum“ mit Billardtisch, Dart und Drehfußball, 
der „Partyraum“ mit einer Sofa-Sitzecke und 
Tischen für Brettspiele und den „Barraum“ mit 
einer gemütlichen Sitzecke aus mehreren Sofas, 
einem Kasten voll mit Spielen, Playstation mit 
Karaoke und einer „Informationstankstelle“ und 
der Bar. An der Bar werden antialkoholische so-
wie alkoholische Getränke (ab 16 Jahren) zum 
Selbstkostenpreis sowie eine Auswahl an Snacks 
angeboten.
Zusätzlich werden Seminare und Workshops so-
wie „bunte Abende“ für Jugendliche zu den unter-
schiedlichsten � emen organisiert.

DSA Elisabeth Korp
Sporgasse 21/III/12, 8010 Graz

0664 5133613
Lisi_korp@hotmail.com

Jugendtre�  
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Während in Graz Regenwetter herrschte fand 
die heuer im September angesetzte Südfrank-
reichreise unter spätsommerlichen Traum-
bedingungen statt. Lediglich der Mistral 
versuchte kurz zu zeigen, wozu er im Stande 
wäre, aber o� enbar hat die Veranstalterin 
Frau Anni Tantscher, wie so o� , einen guten 
Ein� uss beim Wetterverantwortlichen.
Nach einer Übernachtung im Raum San Remo 
und der ausführlichen Besichtigung von Mo-
naco wurde in Tarascon Quartier bezogen. 
Von hier aus wurden Tagesreisen in einem be-
quemen Bistro Bus unternommen, darunter – 
um die bekanntesten Ziele aufzuzählen – Pont 
du Gard, Nimes, Arles, Marseille, Stes. Maries 
de la Mer in der Camargue, Aix-en-Provence 
und Avignon.
Ein Höhepunkt war sicher die Rundfahrt 
durch die wilden Schluchten des Grand Can-
yon du Verdon, wo der Busfahrer sein Können 
eindrucksvoll demonstrieren konnte.

Interessant war auch die Eisenbahnfahrt mit 
dem  TGV nach Lyon. Nach einem Aufenthalt 
in Zürich wurde die neuntägige Reise mit einer 
wohlbehaltenen Ankun�  in Graz beendet.
Wir wünschen den St. Veiter Reisefreunden 
für ihre weiteren Unternehmungen alles Gute.

Karl Gruber

Côte d ` Azur, Provence & Camargue
Eine Reise mit den St. Veiter Reisefreunden

Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest, sowie 
einen guten Rutsch ins Jahr 2011!

Ihr Team der Bäckerei Kern

In meiner Tätigkeit als Gemeinderat wurde ich bereits 
mehrmals mit dem Unverständnis von Senioren und 
Menschen mit Behinderung konfrontiert, welche die 
Notwendigkeit des Zwangserwerbes einer ÖBB Vor-
teilscard, als Berechtigungsnachweises
für die Seniorenermäßigung bzw. Behindertenermäßi-
gung (Einzelfahrten bzw. 10 Blocks), in Frage stellten. 
Diesen Unmut kann ich sehr gut nachvollziehen, da 
weder der Verkehrsverbund einen � nanziellen Nutzen 
daraus hat (die Einnahmen bleiben bei der ÖBB), noch 
eine eigene Karte für den Nachweis des Alters bzw. 

der Behinderung notwendig ist. Aus diesen Gründen 
fordert die Grazer ÖVP für Senioren neben der ÖBB 
Vorteilscard auch einen amtlichen Lichtbildausweis 
und bei Menschen mit Behinderung den Behinderten-
ausweis des Bundessozialamtes als Berechtigungsnach-
weis festzulegen. Eine entsprechende Petition an den 
Verkehrsverbund Steiermark konnten wir in der letzten 
Gemeinderatssitzung einstimmig durchbringen.

GR Kurt Hohensinner

Unnötige Hürde 
für Senioren und Menschen mit Behinderung abbauen!
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Wir gratulieren Fotos: Fischer/Stadt Graz

Gewinnübergabe

Goldene Hochzeit, Christler Peter und Alberta

Goldene Hochzeit, Mayr Georg und Elisabeth

Goldene Hochzeit, Vinkovic Rudolf und Melitta

Goldene Hochzeit, WeissbŠ ck Franz und Gerda

Goldene Hochzeit, Diwald Josef und Gerlinde

Goldene Hochzeit, Miholic  Helmut und Maria

Goldene Hochzeit, Wagner Alois und Elfriede

90 Jahre, Hildegard Lapornik

Diamantene Hochzeit, Steiner Johann u. Dagmar

90 Jahre, Mag. Dr. Maria Wybiral

Frau Mag. Dina Hotter-
Rahman (Purpur 

Apotheke) überreicht der 
Gewinnerin des Gewinn-

spiels Echo 160, Rosa 
Kummer aus Weinitzen, 

ihren Preis.
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Die Frage der letzten Ausgabe lautete:
Das wievielte Junkerfest � ndet heuer statt?

Die richtige Antwort lautet:
das 12. Junkerfest

Aus den zahlreichen Einsendungen wurde 
folgende Gewinnerin gezogen
Fr. Brigitte Gruber, Graz

Sie gewinnt 
einen Gutschein von Blumen Gran

Die neue Gewinnfrage lautet:
Der wievielte Adventmarkt � ndet heuer am 
Andritzer Hauptplatz statt?

Einsendeschluss
ist der 10. Dezember 2010
> bitte die Telefonnummer angeben!

Bitte senden Sie uns eine Postkarte oder eine 
E-Mail mit Namen, Adresse und 

Telefonnummer an

ECHOGRAZNORD
Postfach 30, 8045 Graz

oder Echo-Graz-Nord@utanet.at

 Aus allen Einsendungen des Jahres 2010 
wird wieder eine Reise, gesponsert von Sky-Rei-
sen, im Wert von 700.- Euro verlost!

Einsendeschluss

GEWINNSPIEL

Aus Datenschutzgründen verö� entlichen 
wir an dieser Stelle nur mehr Jubilare die 
von der Stadt Graz bekannt gegeben  bzw. 
von der ÖVP-Andritz geehrt wurden, bzw. 
der Verö� entlichungswunsch der Redakti-
on schri� lich mitgeteilt wurde.

Zum 70. Geburtstag
Renate Franz

Monika Amon
Christa Mairold

Erika Schauer
Dir. Siegfried Tropper

Zum 90. Geburtstag
Ida Krebs

Genoveva Kurunics
Franz Sorian

Elisabeth Tscherne

Zur Goldenen Hochzeit
50 Jahre 

Elisabeth und Georg Mayr

Konditorei-Cafe Pachernegg • Andritzer Reichsstraße 48 • 0316/69 25 57, Montag Ruhetag

WirÊ gratulieren

100 Jahre
Theresia Trummer

A1 SHOP Graz Shopping Nord
Wiener Straße 351, 1. OG, 8051 Graz-Gösting 
Öffnungszeiten: Mo bis Fr 09.00 –19.00 Uhr, Sa 09.00 –18.00 Uhr

A1_Shop_Graz_Nord_190x32ssp.indd   1 23.08.2010   17:20:26 Uhr

Am 12. Oktober 1910 erblickte Frau � eresia Trum-
mer in Gams bei Stainz das Licht des Lebens. 1932 kam 
sie nach Graz und seit 1952 wohnt sie in Andritz. Man 
kann sie trotz ihres hohen Alters noch immer beim An-
dritzer Bauernmarkt beim Einkaufen tre� en. Bei der 
Gratulation an ihrem 100. Geburtstag erwischten wir 
Frau Trummer gerade beim Geschirrabwaschen. Zeit 
ihres Lebens war sie für ihre Familie da. Als Nachkom-
men hat sie 3 Kinder, 9 Enkerl, 14 Urenkerl und auch 
schon 1 Ururenkel. Zum 100. Geburtstag gratulierte 
Bürgermeister Mag. Siegfried Nagl für die Stadt Graz. 
Die Glückwünsche des Bezirkes Andritz überbrachte 
Bezirksvorsteher Johannes Obenaus. Wir wünschen 
Frau Trummer noch viele gesunde Jahre damit sie nicht 
nur die älteste Bewohnerin von Andritz, sondern auch 
von Graz und Österreich wird. Alles Gute!Foto: Seifert
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€ rZteÊI nÊg raZÊ nOrd

NOTRUFE

Euro-Notruf 112

Feuerwehr 122
Polizei 133
Rettung 144
Bergrettung 140
Ärztenotdienst 141
Telefonseelsorge 142
Kindernotruf Rat auf Draht 147
Vergiftungszentrale      01 406 43 43
Notruf für Gehörlose
per sms oder Fax           080013 31 33

Akupunktur und TCM 
(Traditionelle chinesische Medizin)

Dr. Gertrud 
BAUMGARTNER-FREUDENSCHUSS
Tel: 0664/40 22 115 
Andritzer Reichsstraße 44, 8045 Graz 

Dr. Eva FOERSTER
Tel: 0676/74 53 067
Radegunderstr. 47, 8045 Graz

Dr. Margit FRIESENBICHLER
Tel: 0680/11 82 908
Radegunderstr. 47, 8045 Graz

Dr. Elisabeth MÖDRITSCHER
auch Ärztin für Allg. Medizin
Tel: 0664/31 60 116

Dr. Hong SHANG
Tel: 0699/81 99 70 68 
Brunnenweg 6, 8046 Stattegg

Allgemein

Dr. Barbara ACKERL
Tel: 03132/215 57 10
Kirchweg 3, 8045 Weinitzen

Dr. Diana ASSLABER
Tel: 0699/10 78 09 30 
Grazerstraße 46 e, 8045 Graz

Dr. Barbara BACHMANN-FATTINGER
Tel: 0650/210 18 97
Am Arlandgrund 17/1/4, 8045 Graz

Dr. Gertrud BAUMGARTNER-
FREUDENSCHUSS
Tel: 0664/402 21 15
Andritzer Reichsstraße 44, 8045 Graz

Dr. Helmut BOHR
Tel: 0316/69 15 56
Haberlandtweg 11, 8045 Graz

Dr. Doris EGGER
Tel: 0316/69 55 11
Andritzer Reichsstraße 62 E, 8045 Graz

Dr. Clemens FISCHMEISTER
Tel: 0316/67 98 00
Ziegelstraße 13 U, 8045 Graz

Dr. Johann FUCHS
Tel: 0316/69 15 05
Andritzer Reichsstraße 42 A, 8045 Graz

Dr. Karin FUCHS
Tel: 0676/425 58 82
Popelkaring 33, 8045 Graz

Dr. Claudia KOGELNIK
Tel: 0316/69 39 36 
oder Tel: 0664/73 37 95 95
Am Ursprung 3, 8046 Stattegg

Dr. Manuela MAIERHOFER
Tel: 0316/68 81 11
Grazerstraße 46 e, 8045 Graz

Dr. � omas MAYR 
Tel: 0316/69 63 62
St. Veiterstraße 158 a, 8046 Graz

Dr. Heinz MENGEMANN 
Tel: 0316/69 25 70 
Matthias Tropper-Weg 3, 8046 Graz

Dr. � omas MISCHE
Tel: 0316/90 92 66
Saumgasse 14, 8010 Graz

Elisabeth MÖDRITSCHER
Andritzer Reichsstraße 44, 8045 Graz

Dr. Birgit PICHLER-BOHR
Tel: 0316/69 15 56
Haberlandtweg 11, 8045 Graz

Dr. Gabriel RINNHOFER-LUPERT
Tel: 0699/12 19 12 85
Grazerstraße 54, 8045 Graz

Dr. Gerhard SCHILD
Tel: 0316/69 61 50
Radegunder Straße 77, 8045 Graz

Dr. Karin SCHLIEFSTEINER
Tel: 0316/69 13 04
Ursprungweg 111, 8045 Graz

Dr. Monika SCHNABL, Tel: 0316/69 42 90
Brunnenweg 6, 8046 Stattegg

Dr. Wolfgang SCHOPPER
Tel: 0316/38 69 62
Andritzer Reichsstraße 54/1/9, 8045 Graz

MR. Dr. David SCHROEDER
Tel: 0316/68 25 14
Grazer Straße 34 C, 8045 Graz

Dr. Egon SKALKA
Tel: 0316/38 31 28
Am Föhrengrund 7, 8043 Graz

Dr. Sigrid STAUDINGER-WERSCHETZ
Tel: 0676/493 55 34
Schöckelstraße 73, 8045 Graz

Dr. Astrid TIESENHAUSEN
Tel: 0316/69 13 63
St.Veiter-Straße 13, 8045 Graz

Dr., Christian TIESENHAUSEN
Tel: 0316/69 13 63
St.Veiter Straße 13, 8045 Graz

Dr. Walter TUTSCH
Tel: 0316/69 17 37
Grazer Straße 45, 8045 Graz

Dr. Claudia VIELBERTH
Tel: 0650/689 68 50
Andritzer Reichsstraße 15, 8045 Graz

Dr. Wilbirg WAKONIG
Tel: 0316/68 53 66
Grazer Straße 50/1, 8045 Graz

Dr. Eva-Maria WENDLER
Tel: 0316/69 19 50
St. Veiter Straße 32, 8046 Graz

Dr. Michael WENDLER
Tel: 0316/69 19 50
St.Veiter-Straße 32, 8046 Graz

Anästhesiologie und Intensivmedizin

Dr. Przemyslaw STRULAK
Tel: 0316/69 56 40
Popelkaring 79, 8045 Graz

Dr. med. Armin HOLAS (Akupunkturpraxis)
Tel: 0676/31 10 445
Andritzer Reichsstraße 44, 8045 Graz-Andritz

Augenheilkunde

Dr. Bertram VIDIC
Tel: 0663/913 96 22
Andritzer Reichsstraße 44/I, 8045 Graz

Dr. Margit MIKOSCH
Tel.: 0316/69 13 24
Radegunderstraße 39/1, 8045 Graz

Chirurgie und Unfallchirurgie

DR. Heinz NEUGEBAUER
Tel: 0316/69 35 00
Am Wiesengrund 7 a, 8046 Stattegg

Dr. Friedrich WIESER
Tel: 0699/181 885 01
Krailweg 5a, 8046 Graz-St. Veit

Frauenheilkunde

Dr. Herwig GEYER
Tel: 0316/69 55 40
Andritzer Reichsstraße 62, 8045 Graz

Dr. Maria REIHS
Tel: 0316/67 66 20
Weinzöttlstraße 1a/2, 8045 Graz

Hals-, Nasen- und Ohrenkrankheiten

Priv.Doz.Dr. � iemo HOFMANN
Tel: 0699/10 70 72 17
Andritzer Reichsstraße 44, 1. St., 8045 Graz 

Hautarzt

Dr. Regina HERZL-KOFLER
Tel:0316/67 21 21
Am Arlandgrund 17/I/4, 8045 Graz

Dr. Eva WANIEK
Tel: 0316/38 39 26
Am Föhrengrund 1, 8043 Graz

Innere Medizin

Dr. Georg BIFFL
Tel: 0316/69 23 74-0
Stattegger Straße 10, 8045 Graz

Dr. Sigrid RAMSCHAK-SCHWARZER
Tel: 0316/32 39 33
Hugo-Wolf-Gasse 8/1A, 8010 Graz

Dr. Peter WAKONIG
Tel: 0316/68 53 66
Grazerstrasse 50/1, 8045 Graz-Andritz

Für Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben wird nicht gehaftet!



39November 2010  ECHOGRAZNORD

€ rZteÊI nÊg raZÊ nOrd

WICHTIGE TERMINE/TELEFONNUMMERN

Kinderheilkunde

Dr. Heike BAUMGART
Tel: 0316/22 83 94
Fraungruberstraße 8, 8044 Graz

Priv.Doz.Dr.med.univ. Hans Jürgen 
DORNBUSCH
Tel: 0316/68 54 39
Grazerstraße 34 b, 8045 Graz

Dr. Uwe ENAJAT
Tel: 0316/69 15 12
St. Veiter Straße 63, 8046 Graz

Neurologie

Dr. Michael FEICHTINGER
Andritzer Reichsstraße 44, 8045 Graz-Andritz

Orthopädie

Dr. Heimo CLAR
Tel: 0650/213 17 54
Andritzer Reichsstraße 44, 8045 Graz

Dr. Martina FREIGASSNER
Tel: 0316/81 66 81
Statteggerstr. 165, 8046 Graz

Plastische Chirurgie

Dr. Gerhard WANIEK
Tel: 0316/38 39 26
Am Föhrengrund 1, 8043 Graz

Psychiatrie und Neurologie

Dr. Constanze DENNIG-STAUB
Tel: 0316/69 29 74
Andritzer Reichsstraße 161, 8046 Graz

Urologie und Andrologie

Dr. Günter GALLÉ
Tel: 0650/76 08 740
Weinzöttlstraße 1, 8045 Graz

Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde

Dr. med. Elisabeth BERNHARDT
Tel: 0650/205 22 12
Andritzer Reichsstraße 44, 8045 Graz

DDr. Angelika EVGENIDIS
Tel: 0316/69 44 11
St. Veiter Straße 3, 8045 Graz

Dr. Reinhard FRANKL
Tel: 0316/67 70 71
Weinzöttlstraße 3, 8045 Graz

Dr. Tanja GERAMB
Tel: 0664/529 98 72
Hirschengasse 13, 8045 Graz

DDr. Hans-Ulrich HAHN
Tel: 0316/69 54 00
Grazerstraße 45, 8045 Graz

Dr. Christopher HOFER
Tel: 03132/212 12
Radegunder Straße 38 - 40, 8044 Weinitzen

Dr. Ursula KOHEK
Tel: 0316/69 44 97
Andritzer Reichsstraße 37/1, 8045 Graz

MR Dr. Alexandra KRAMER-DRAUBERG
Tel: 0316/68 60 90
Hirschengasse 13, 8045 Graz

Dr. Michael LASERER
Tel: 0316/67 70 74
Weinzöttlstraße 32, 8045 Graz

Dr. Elsa PAYER
Tel: 0316/69 25 34
Andritzer Reichsstraße 44, 8045 Graz

Dr. Ulrike PINL
Tel: 0316/69 25 34
Andritzer Reichsstraße 44, 8045 Graz

Dr. Karl Heinz REMSCHMIDT
Tel: 0316/69 66 98
St. Veiter Straße 11, 8045 Graz

Dr. Gerald SCHUSTER
Tel: 0316/692321
Grazerstraße 52, 8045 Graz

DDr. Wolfgang  THEWANGER
auch Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie
Tel: 0316/69 55 20 
Andritzer Reichsstraße 44, 8045 Graz

Dr. Manfred WILLOMITZER
Tel: 0316/69 66 63
Nordberggasse 3, 8045 Graz

Tierärzte

Dipl. Tzt. Dr. Ursula HOFFMANN
Tel: 0699/19 25 87 42
Ursprungweg 146, 8045 Graz (ab Nov.)

Med.Vet. Walter HOPFER
Andritzer Reichsstraße 29a, 8045 Graz
Tel: 0316/67 24 84, 0664/10 00 175
jederzeit für Notfälle erreichbar

Dr. vet. med. TA Wolfgang WAHRBICHLER
Leberstraße 24, 8046 Stattegg
Tel.: 0316/69 20 35,0664/546 21 25

TIERKLINIK ANDRITZ
TA Dr. P. ZEBISCH - TA H. STEININGER
Rotmoosweg 5, 8045 Graz
Tel: 0316/69 72 72
tierklinik.andritz@aon.at

WICHtIgeÊ
teleFOnnuMMern

Land Steiermark 0316/877 - 0
Magistrat Graz 0316/872 - 0
Servicestelle Andritz 0316/872 - 6620
Graz AG 0316/887 - 0
Graz AG 
Verkehrsbetriebe

0316/887 8804
(8 - 18 Uhr)

Graz AG Wasser 0316/887 – 223
(7 - 15 Uhr)

Bereitscha� sdienst 0316/887 – 375
0316/887 – 228
(0 - 24 Uhr)

Energie Graz 0316/8057 – 0
(0 - 24 Uhr)

Flughafen Graz 0316/2902 – 0
(0 - 24 Uhr)

AEVG 0316/29 48 98 – 0

APOTHEKE ANDRITZ
Tel: 0316/67 28 08
Weinzöttlstraße 3, 8045 Graz

ANTONIUS APOTHEKE
Tel: 0316/69 13 77
Weinitzenstraße 2, 8045 Graz

PURPUR APOTHEKE
Tel: 0316/69 37 03
Radegunderstraße 47, 8045 Graz

ST. JOSEF APOTHEKE
Tel: 0316/69 11 50
Andritzer Reichsstraße 52, 8045 Graz

aPOtHeken

„Gelber Sack“
Andritz Nord

Dienstag  07.12.2010

Andritz West

Donnerstag 16.12.2010

Andritz Süd

Mittwoch 15.12.2010

Andritz Ost

Donnerstag 09.12.2010

alle Termine fi nden Sie unter 
www.entsorgt.at

Mittwoch, 15. Dezember
Rotmoosweg 40, beim Sparmarkt

17-19 Uhr

Papiermüll
alle Termine fi nden Sie unter 

http://www.servusabfall.at/home.
php?content=inc_contact



Veranstaltungskalender 2010
Andritzer Bauernmarkt 
Andritzer Hauptplatz

jeden Samstag von 
7.00 bis 13.00 Uhr 

Jeden Montag und 
Donnerstag Kunstbasar 
17-19 Uhr 

Jeden Donnerstag Malkurs 
Liselotte Häusler 
Kunstmühle Oberandritz  
Statteggerstraße 42 
Tel: 0316/693574 oder 
0664/43221109

Jeden ersten Dienstag, 
im Monat um 19 Uhr 
JVP Stammtisch in der 
Cafe-Bar-Bahia 
Mitgliedschaft kostenlos

Jeden 2. Donnerstag 
im Monat um 19 Uhr:  
Literaturtreff im 
Cafe guggi, Grazerstr. 52

Jeden Donnerstag
Weight Watchers Kurs
9 Uhr GAK Trainingszentrum, 
18.30 Uhr, Hotel Players

Kirchenführungen in der neu 
renovierten Pfarrkirche "Hl. 
Familie", jeden 1. Montag im 
Monat, 15 Uhr, 

jeden Montag 19-19.45 Uhr
Meditationsabend im Aurana 
mit Ulli Heimgartner, Beitrag 
7.- Euro

   NOveMBer  2010    

Weihnachtsausstellungen
zu den jew. Öffnungszeiten
•	NaturParkMöbel Pilz
•	Blumen Gran
•	Blumenhaus Zötsch
•	Alpengarten Rannach (ab 

4.12.)

26. November, 19 Uhr
Adventkonzert im Lässerhof/
Stattegg, Musikverein St.Veit-
Andritz-Stattegg

26. November, 17 Uhr 
Eröffnung 2. Andritzer 
Adventmarkt, Einschaltung 
Weihnachtsbeleuchtung und 
Beleuchtung Weihnachts-
baum

28. November, 16 Uhr
Weihnachtswunschkonzert 
im Jugendzentrum/Prochas-
kagasse, Musikverein St.Veit-
Andritz-Stattegg

29. November, 18 Uhr
5. Stattegger Perchtenlauf, 
Dorfplatz Stattegg

   DezeMBer  2010    

1. Dezember, 19 Uhr
Mit"ten" ins Herz, Matthias 
Picher (10 J.) und , Poesie und 
Klang Konzert, Kulturwerk-
statt, Dreihackengasse

2./3. Dezember
Unser Winter wird Licht, 
AURANA-Kennenlerntage, 
Andr. Reichsstraße 47
siehe S. 13

3. Dezember, 15 Uhr
Backen mit Gabi Wolf, 
Anmeldung im Alpengarten 
Rannach 

4. Dezember, 16 Uhr
Adventkonzert der Liederta-
fel Andritz mit Frauenchor, 
Jugenzentrum Prochaska-
gasse 17

7./10. Dezember, 18 Uhr
Adventlesung im Alpengarten 
Rannach, Irmgard Anger-
bauer und der Knöpferl-
streich, Anmeldung: 
0316/694387, 0660/2117114

8./11. Dezember, 16 Uhr
"Die Herdmanns kommen", 
Andritzer Kinder spielen und 
erzählen, Erw. 5.- Euro 
Kinder:2,50 Euro, im abc

9. Dezember, 19 Uhr
Musikertreffen, GH Huber-
wirt, Stattegg 

11. Dezember, 19.30 Uhr
12. Dezember, 16.30 Uhr
Adventsingen, "Immer, wenn 
es Weihnacht wird", Horvath 
Quintett-Vocalensemble aus 

Kroatien; Pfarrkirche St.Veit, 
Kartenvor- 
verkauf: Trafik Kirchplatz/St.
Veit
11. Dezember, 16 Uhr
Adventkonzert im Pilz Natur-
parkGartenMöbel im Adam-
hof

12. Dezember, 15 Uhr
Weihnachtslesung, Cafe 
Bistro guggi

18. Dezember, 16 Uhr
"Die Felderin" erzählt weih-
nachtliche Märchen im 
Alpengarten Rannach, 
Anmeldung: 0316/694387, 
0660/2117114

20. Dezember, 19.30 Uhr
Alpenländische Weihnachts-
lieder, Pfarrkirche Andritz

26. Dezember, 10.30 Uhr
Pferdeweihe im Pfarrhof St.
Veit

   JäNNer  2011    

16. Jänner, 17 Uhr
Neujahrskonzert mit dem 
Jugendorchester Stattegg, 
Karten unter 0681/10736996
www.kulturinstattegg.at




